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Roerens Rücktritt.
Bon unserer Berliner Redaktion .

SO Berlin . 31 . März . Der langjährige Reichstags - und
Landtagsabgeordnete des Zentrums . Oberlandesgerichtsrat a.
D. Roere «, hat seine Mandate niedergelegt mit einer an
seine Wähler gerichteten Erklärung , daß er innerhalb der
Zentrumsfraktionen nicht mehr in der Lage sei, die katho¬
lische Weltanschauung zu vertreten , weil die Zentrumspolitik
nicht in Einklang stehe mit der katholischen Weltanschauung .
Die Zentrumswähler des Wahlkreises Saarlouis , Merzig und

<Saarburg , die er feit fast zwei Jahrzehnten im Reichstag ver¬
trat , und selbst die Landtagswähler Roerens ans dem Stadt -
und Landkreise Trier werden über diesen Schritt ihres alten
Vertrauensmannes nicht wenig verwundert fein und insbe¬
sondere über seine Anklage , daß das Zentrum nicht mehr das
heilige Feuer der katholischen Weltanschauung hüte . Es ist
ja nicht das erstemal, daß Herr Roere « dem Zentrum eins
konfessionelle Waschlappen- oder Mischmaschpolitik zum Vor¬
wurf gemacht hat , weil das Zentrum behaupte , keine kon¬
fessionelle , sondern eine rein politische Partei zu sein. Er
berief sogar, wie man weiß , vor einigen Jahren zur Verur¬
teilung der ketzerischen Zentrumsgesellfchast ein Eegenkonzil .
die sog . Osterdienstagskonferenz , in Köln zusammen. Aber
nachdem er die Fahne der reinen katholischen Weltanschauung
entrollt und das Ketzergericht abgehalten hatte , ging er selbst
auf allgemeines Zureden ein halbes Jahr später wieder in
die geschmähte Hürde des Zentrums zurück.

Aber das Fouer , dar Roeren angezündet hatte , brannte
auch ohne seine SchSrtätigkeit weiter in einigen Blättern ,
Blättchen und Korrespondenzen, die die ehemaligen Kampf¬
genossen Roerens als katholische «Berliner Richtung * gegen die
«Kölner Richtung " in Köln und anderwärts gegründet h .tten .
Die „Kölner Richtung" trägt ihren Namen nach der „Kölnischen
Volkszeitung"

, die in diesem Falle wohl das ganze Zentrum
vertritt . Praktisch wurde einmal der Streit bei der Frage , ob
den interkonfessionellen Gewerkschaften (in denen Katholiken
und Protestanten Zusammenarbeiten) der Vorzug vor sogen,
katholischen Fachabteilungen zu geben sei. Die .Kölner Rich¬
tung " im Verein mit München-Gliüibach (dem Hauptsitz der
katholisch -sozialen Bewegung) hatte sich längst für die christ¬
lichen Gewerkschaften eittschieden , während Roeren unter dem
Protektorat des Bischofs Korum von Trier die katholischen Ar¬
beiter in konfessionellen Abteilungen unter geistlicher Leitung
abzupferchen suchte. In dem Herrschastsbezirk Korums sind denn
auch die christlich-gemischten Gewerkschaften bisher nicht aufge¬
kommen . Aber damit nicht genug : Korum wünschte auch eine
Verurteilung von Rom ans gegen den christlich -gewerkschaftlichen
Mischmasch. Der Papst ließ sich jedoch auf di« Darstellung des
Kardinal -Erzbischofs Fischer von Köln hin auf ein Anathema
gegen diesen „Modernismus " nicht ein, er blieb neutral und
versicherte die katholischen Arbeiter in beiden Organisationen
seines Wohlwollens .

Auch der Kardinal Kopp. der bis vor kurzem in dem Rufe
stand, zu der Richtung Korum -Roeren zn gehören , hat jüngst

Das rote Huch.
Einem Erlebnis nacherzählt von Horst Bodemer .

(3 . Fortsetzung .) Nachdruck verbot»«.

Abends kam der Wachtmeister. Wir zeigten ihm den Brief .
Er fuhr auf :

„Gehen wir gleich zum Schulzen, der hat doch von jedem
ausgewachsenen Menschen im Dorfe ein Schriftstück ; vielleicht
bringt uns der auf die richtige Fährte , wenn auch die Hand¬
schrift verstellt ist !"

Das war ein guter Gedanke! Um nicht aufzufallen , be¬
gaben wir uns einzeln zu ihm , der Wachtmeister machte sogar
einen Umweg über die Felder und kam von dort aus durch
den Gatten zu Borchardt .

Der war ein Gemütsmensch. Nachdem wir ihm den Fall
vorgettagen hatten , setzte er sich , fuhr mit seinen breiten
Fäusten unwillig über den Tisch und sagte :

„Wird schwer halten , schreiben tun wir ja alle hier eklig
schlecht , ein Gekritzel sieht aus wie das andere ! Und dann
. . . schieben Sie doch das rote Tuch nicht mehr runter , Herr
Meißner . Uns tun doch die Zigeuner nichts, mögen dis
Leute gefälligst Achtung geben, bei denen die Bande was
holen will ! . . . Worauf läust 's denn am Ende raus ? Auf
Schreiberei über Schreiberei , jetzt , wo wir alle Hände voll
zu tun haben , und erwischen , das gibts ja gar nicht !"

„Ra , hören Sie mal, " sagte ich empött .
Der Schuhe lachte .
„Ach Gott , wir find hier gemütliche Menschen! Da will

ich Ihnen mal was erzählen ! . . . Neulich schickt mir der Dok¬
tor 'ne Rechnung ! Fünfundzwanzig Mark ! Ich schreib ' ihm,
fünfzehn wollt '

ich zahlen ! Er fährt hier bei mir vor .
kommt ins Zimmer , Ihr Kutscher Kossanke war gerade bei
mir ! . . . Also der Doktor sagt wütend : Wissen Sie was ,
» enn Sie die fünfundzwanzig Mark nicht zahlen wollen.

persönlich in seinem Breslauer Organ erklärt , daß er niemals
an Bestrebungen gegen das Zentrum teilgenommen habe . Er
darf demnach als Schutzherr der „Berliner Richtung " nicht län¬
ger angesprochen werden. Ob sonst in Deutschland Bischöfe die
Absperrungspolitik Korum -Roerens billigen oder gar betrei¬
ben , ist nicht bekannt . Man hat jedenfalls davon nichts bemerkt.
Bon Parlamentariern hat sich nur Graf Oppersdorf dieser Rich¬
tung angeschloffen und macht für sie auch Propaganda durch ein

Geheimer Justizrat Hermann Roeren.
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Blättchen , das er herausgibt . Rach unserer Meinung wird der
von neuem entfachte Stteit weitere politische Folgen , nicht
haben. Das Zentrum wird wahrscheinlich sehr froh sein, datz
sich Herr Roeren selber „ausgeschifft" hat .

In dem Abgeordneten Roeren verliert im übrigen die
deutsche Zenttumspartei einen ihrer ältesten und bekanntesten
Vorkämpfer. Roeren steht im 89 . Lebensjahre , er lebt als Ge¬
heimer Justizrat und Oberlandesgerichtsrat a . D . in Cöln -
Lindental . 1882—85 war er Landtagsabgeordneter für Neu-
wied-Aldenkirchen, seit 1891 für Stadt und Land Trier ; Röichs-
tagsabgeordneter war er fett 1893 für Saarburg -Merzig -Saar -
louis .

Das Erbe Dr. Keimburgers .
)( Lahr , 31 . März . Gestern fand im 27 . badischen Land¬

tagswahlkreise Lahr -Land die Sttchwahl zwischen dem Kandi¬
daten der Fortschrittlichen Volkspartei , Zuchtinspektor a . D.
Hink in Gundelfingen und dem Kandidaten der Konservativen
Pattei , Kaffenrechner Schuebel statt . Dabei erhielten Hink
3196 und Schnebel 2903 Stimmen ; Hink ist somit mit 293
Stimmen Mehrheit gewählt .

Bei der Hauptwahl entfielen , woran erinnert sei, auf
Hink 2390 , Schnebel 2696 und Sauer (Soz .) 583 Stimmen .
Die beiden in der Stichwahl stehenden Parteien haben also
noch ansehnliche Reserven aufgebracht, die Konservativen etwa
200 und die Liberalen etwa 230 . Dadurch , datz die sozial¬
demokratischen Wähler der von der Wahlkreiskonferenz ihrer

schenk
' ich Ihnen das ganze Geld ! . . . Ja —a , da Hab ' ich

dem Doktor die Hand hingehalten und mich schön bedankt für
seine Güte ; vor Zeugen hätt ' er mir seine Forderung ge¬
schenkt , nun wär ' ja alles wunderbar schön! Aber glauben
Sie , daß er meine Hand genommen hat ? Gott bewahre !
Die Tür hat er zugeschmiffen und ist weggefahren ! . . . Hätt '

er ruhig mit mir verhandelt , wären wir auch einig gewor¬
den ! So war ich den Kram los ! . . . Und genau so, oder
etwas anders in diesem Falle . Wozu rumschnüffeln ? Wo¬
möglich noch jemand verdächtigen, der mit den Zigeunern
auch gar nichts zu tun hat ? Nee, auf solch eine Adreffe hin
laß ich mich auf nichts ein ! Dabei kommt- nichts raus !"

Da wurde ich wild . Ich pochte mit dem Knöchel meines
Zeigefingers auf den Tisch.

„Also wollen Sie sich pflichtgemäß bemühen , mit uns den
Täter zu ermitteln , oder nicht?"

Da machte der Schulze ein langes Gesicht , sperrte den
Mund auf und erhob sich dann langsam .

„Ja , da muß ich wohl ! . . . Aber paffen Sie mal auf ,
wir sitzen bis Mitternacht zusammen, die Augen fallen uns
vor Müdigkeit zu und wir sind genau so klug, wie wir 's jetzt
schon sind ! "

Aktenbündel, Steuerbelege , alles mögliche warf er un¬
willig auf den Tisch.

„So , meine Herren ? Und wenn die Bescherung nicht
langt , ich Hab'

noch mehr da ! Aber ich beteilige mich an der
Sucherei nicht , denn sie hat doch keinen Zweck. Sie erlauben
wohl, daß ich mir meine Pfeife anstecke! "

Wir anderen drei rückten zusammen, Borchardt dampfte
einen Knaster , der uns deutlich zu verstehen gab . daß er uns
aus seiner Stube rausräuchern wollte .

Der praktische Meißner nahm Blatt nach Blatt vor ; was
nicht in Betracht kommen konnte, häufte er zu einem mäch -
ttgen Stoß auf, ein paar Bogen und Aktendündel legte er

Pattei ausgegebenen Parole entsprechend , Mann für Mann '

für den liberalen Kandidaten eingetreten find, war es mög¬
lich, daß Hink gegen die Hauptrüahl ein Stimmenmehr von
über 800 erhielt .

Der Sieg Hinks und damit der liberalen Sache über¬
haupt kann als glänzend bezeichnet werden ; er ist nicht zu¬
letzt auf die Unterstützung des volkspatteilichen Kandidaten
durch die Nationalliberale Pattei zurückzuführen, die nicht
nur von vornherein von der Aufstellung eines eigenen Kan¬
didaten Abstand genommen, sondern während des ganzen
Wählkampfes für den Kandidaten der Fortschrittlichen Volts -
partei nach Kräften eingetreten ist.

Bei den allgemeinen Landtagswahlen im Jahre 1909
entfielen auf den demokratischen Kandidaten Dr . Heimburger
1840 , den konservativen Schnebel 2091 und den sozialdemokra¬
tischen Kandidaten A. Geck 1087 Stimmen ; bei der Stich¬
wahl siegte dann Dr . Heimburger mit 2947 gegen 2675 kon¬
servative und Zentrumsstimmen . Gegenüber dieser Wahl er¬
hielt gestern der liberale Kandidat etwa 250 Stimmen mehr ,
ein Beweis dafür , daß, entgegen der so oft aufgestellten Be¬
hauptung , der Liberalismus in Baden nicht im Absterben
begriffen ist, sondern daß er sich i« aufsteigender Linie be¬
findet und vorwätts schreitet .

Die Auseinandersetzung in der national -
lideralen Partei .

Eine Resolution der Münchener Rational -
liberalen .

— München , 30. März. Der Verein der nationalliberalen Partei
Münchens beschloß gestern abend in seiner Generalversammlung ein¬
stimmig folgende vom früheren LandtagsabgeordnetenDr . Eoldfchmidt
vorgeschlagene Resolution :

„Die nationalliberale Partei Münchens hält im gegenwärtigen
Zeitpunkt eine Aenderung des Organisationsftatuts für nicht erforder¬
lich. Da ein Vertretettag, der lediglich Satzungsänderungen zu bean¬
tragen hat, zu unersteulichen Reibungen führen kann und dadurch
das politische Leben der Pattei geschädigt wird, wird hiermit bean¬
tragt, auf die Tagesordnung der nächsten Parteitages ein politisches
Referat zu setzen und den Abgeordneten Baffermann als Hauptredner
zu bestimmen . Die nationalliberale Partei Münchens spricht dem
bewährten Führer Baffermann, der es seit vielen Jahren verstanden
hat, der nationalliberalen Partei in nationalen , liberalen und sozialen
Fragen ihre volkstümliche Grundlage zu erhalten, ihr wärmstes Ver¬
trauen aus und erwartet von dem nächsten Vertretertag , daß er alle
extremen Strömungen innerhalb der Partei , von welcher Seite sie
auch kommen mögen , zurückweist."

Eine Kundgebung der Rationalliberalen
Hannovers .

«= Hannover, 30. März. Die nationalliberalen Reichstagsabge¬
ordneten der Provinz Hannover und andere nationalliberale Führer
der Provinz haben dem „Hannoverschen Kurier" mit dem Ersuchen um
Verössentlichungein Schreiben zugesandt, das sie an den Vorsitzenden
des geschäftsführenden Ausschusses der nationalliberalen Partei der ,
Provinz Hannover gerichtet haben . Sie stellen darin den Antrag , j
noch vor der Wahl der Delegierten zum allgemeinen Vertretertag der I
nationalliberalen Partei eine Vertreterversammlungfür die Provinz
Hannover anzuberaumen .

„Die Unterzeichneten erblicken" — so heißt es in dem Schreiben
weiter — „in dem Vorgehen der Mehrheit des Zentralvorstandes

sorgsam auf den Boden, damit der Schulze nicht neugiettg
nach den Namen schielen konnte .

Der dampfte , spuckte ins Zimmer , gähnte öfters einmali
kräftig und schließlich war er eingedröffelt. Die Pfeife hing
in einem Mundwinkel und dazu schnarchte er mächtig .

Meißner hob die Bogen, die er auf die Erde gelegt , auf ,
verglich die Schriftzüge und plötzlich fuhr sein Zeigefinger
auf einen Buchstaben . Unsere Augen brannten ! Donnerwet - '
ter , wenn das stimmte! . . . Wer war denn das ? . . . Nicht
möglich ! Eine Witwe Häsing ! Das „H" auf dem Umschlag :
und das ihres Namens stimmten fast vollkommen überein !

Ich sah den Wachtmeister fragend an . Der steckte das
Blatt ein . Wir prüften weiter , fanden noch zwei Schreiben

'

der Witwe Häsing . Blasert nahm auch die an sich, und dann
verschwanden wir auf den Fußspitzen und ließen den Schulzen
ruhig weiterschnarchen .

Unterwegs sagte keiner von uns Dreien ein einziges
Wort . Man tonnte ja nicht wissen , ob wir nicht belauscht
würden . Als wir in meinem Arbeitszimmer waren , atmeten
wir erleichtert auf . Der Wachtmeister wischte sich den Schweiß
von der Stirne , zog die Blätter aus seiner Brusttasche .

„Sollte man 's glauben? Aber mir will 's nicht recht in
den Kopf, obgleich sehr vieles für den Verdacht spricht ! "

„Häsing, Häsing, " sagte ich. „Den Namen Hab' ich schon
gehört !"

„Natürlich, " meinte der Wachtmeister, „ihr Eigentum
grenzt an das Ihre , das reicht ja bis an den Wald 'ran !"

Da pfiff ich vor mich hin.
„Na , na," warf Meißner ein , „erst wollen wir noch ein¬

mal gründlich prüfen ! "
Unser Verdacht verstärkte sich. Aber mit Gewißheit ließ

sich nichts sagen . Ich fragte den Wachtmeister, was die !
Witwe Hüsing für einen Ruf habe.

„O , den denkbar besten ! Sie ist eine vermögende Frau ,
fitzt jeden Sonntag in der Kirche, versäumt kein Abendmahl
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xrncn wohlüberlegte» Plan , gegen die Politik unseres Führers, des
Herrn Bassermann, Front zu machen. Zum mindesten find fie der Mei¬
nung, daß die Beschlüsse des Zentralvorstandes von der Oeffentlichkeit
d̂erart interpretiert worden find. Da nun die Unterzeichneten der

’U(fcetjenga»g find, daß die überwältigende Majorität der national -
liberalen Wähler der Provinz Hannover mit den Beschlüssen des
Zentraloorstande« nicht einverstanden ist, und da fie ferner glauben,
idaß die Angelegenheit für unsere Partei von folgenschwerer Bedeu¬
tung sein wird, erachten fie es für ihre Pflicht, noch vor den Wahlen
zum allgemeinen Bertretertag eine Klärung der Anfichten innerhalb
der Organisation für die Provinz Hannover herbeizuführen .

"

Lorstandasitznng des Reichsoerbands der
Rationalliberale « Jngend .

— Frankfurt a. SR., 31 . März . Der heute in Frankfurt
>'«. M . unter dem Vorsitz des Rechtsanwalts Dr . Kasffmaun -
!Stuttgart versammelte Vorstand des Reichsoerbandes der aa -
tionalliberalrn Jngend beschäftigte sich mit der durch die be¬

ikannten Beschlüsse des Zentralvorstandes der Partei geschaffe-
i«eB Lage. Allgemein kam das Gefühl bitterer Kränkung
. darüber zum Ausdruck, datz das eiftige Bemühen der Jngeud -
organisation für die Partei so wenig anerkannt wurde und

;baf} die auf Vernichtung der Jugendorganisation gerichteten
Anträge eingebracht wurden ohne jede Fühlungnahme mit

'deren derzeitigen Vertretung , ja selbst ohne den Mitgliedern
^des Zentralvorstandes vorher Gelegenheit zur Aussprache mit
: ihren Parteifreunden im Lande zu geben.

Trotzdem herrschte unter den Versammelten nach ein¬
gehender Prüfung aller im Zentralvorstand vorgebrachten
Gründe die Zuversicht, datz di« am 12. Mai versammelten

!Vertreter der Sesamt - artei sich nicht von einseitige» Inter¬
esse« . sondern nur von der Rücksicht auf das Gesamtwohl der
Partei leiten lassen würden . Die Antragsteller hätten das

. Wesen und die heute bestchende enge organisatorische Ein¬
fügung des Jungliberalen Reichsverbands in die Eesamtpar -
itei entweder nicht gekannt oder nicht kennen wollen . Die
Parteifreunde im Lande , die noch im letzten Reichstagswahl -

' kampf Schulter an Schulter mit den Jungliberalen für dis
:gemeinfamett Ideale gekämpft hätten , würden , fo führten dis
einzelnen Redner aus , sicher besser unterrichtet fein und die

. wahre Tendeaz der ganzen Aktion vor und im Zentralver -' bande schon erkennen.

. Es handle sich, so sagte man weiter , darum , ob die einhellig
- auch von der ganzen Jugend der Partei unterstützte selbst¬
bewußte Politik der letzte« Parteitage in Kassel und Berlin

"unter der Führung Bassermannr fortgesetzt würde oder Platz
machen wolle einer den » echfÄnde« Wünschen der jeweiligen

«Regierung nachgiebigen RLckzchzspolitik unter Kapitulation
»vor dem schwarz-blauen Block. Das Wort Basssrmanns
. „Hände « eg vom Zentrum * solle vergessen und nunmehr nach
' den Wahlen ein Frontwechsel vorgenommen werden , der der
^Partei den Boden de« Vertrauens im Volke entziehen müsse ;'alles unter Berufung auf die Schlagworte : „Demokratie und
. Linksabmarsch".

Alle Versuche , den Reichsoerband als solchen zu beeinträch¬
tigen , wurden von der Versammlung entschieden abgelehnt .

!Man führte aus : Solche Versuche , die in dieser ernsten Zeit
den Fortbestand der Partei auf das schwerste gefährden muf¬
fen , mögen die verantworten , die fie unternehmen .

Ein Bertretertag des Reichsverbandes wird noch vor dem'
allgemeinen Delegiertentag der Gesamtpartei einberufen . Ort

' und Zeit , sowie die Vorbereitung des Vertretertages im ein¬
zelnen wurden dem geschäftsführenden Ausschutz überlassen. Die
Parteileitung soll ersucht werden, dem Reichsverband das Kor¬
referat über di« beantragte Statutenänderung einzuräumen ,
damit nicht, wie in der letzten Zentralvorstandssitzung , die Ver¬
treter de« Reichsverbandes durch Beschränkung der Redezeit an
der Entwickelung ihrer Gründe gehindert würden . Im übrigen

' behielt sich der Vorstand vor , auch seinerseits Satzungsänderun¬
gen zu beantragen .

Lages-Rundfcha «.
Deutsches Reich .

— Berlin , 30. März. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt : „Durch die Presse werden Aeußerungen verbreitet, die der
Kais« gegenüber dem Chefingenieur des Panamakanals , Oberst
Gäthals , im Sinne einer starken Befestigung des Panamakanals
'getan haben soll . Wir find zu der Feststellung ermächtigt , datz Seine
Majestät die ihm in den Mund gelegten Aeußerungen nicht getan hat .

"

Di « Ministerkonferenz .
----- Berlin . 30 . März . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

Ischreibt: Unsere Mitteilung Lb« die Konferenz der bundesstaatlichen
Minist« ist laehrfach zu Unrecht bemängelt worden. Cr ist auch so

und zu Weihnachten gibt sie dem Herrn Pfarrer immer füns-
,zig Mark für die Armen . Auch wenn sonst einmal gesammelt
wird , ist immer eine reichliche Spende von ihr darunter !"
'

,Mer wohnt sonst noch bei ihr , hat fie Kinder ?" ftagte
ich weiter .

„Ein Knecht , Muckow heitzt er, Hilst ihr in der Wirtschaft ,
ungefähr fünfzig Jahre alt , hört schwer, ist fast taub ! Ihre
Kinder , ein Ächn und eine Tochter, find verheiratet , leben in
Berlin !"

Meihner hatte unter der Hängelampe gestanden und die
Schristzüge auf den Papieren mit denen auf dem Briefumschlag
weiter verglichen, jetzt ließ er die Blätter sinken .

„So ? Was ist denn der Sohn ?"

Der Wachtmeister machte ein sehr nachdenkliches Gesicht.
„Das ist's ja , was mir jetzt gerade sehr auffällig erscheint!

Der junge Häsing und sein Schwager haben im Norden Berlins
ei« Juweliergeschäst . Sie müssen sehr gut verdienen , denn sie
schicken körbeweise Silber - und Eoldsachen hierher an die Witwe
Häsing, und die ist viel unterwegs , verkauft , wie ich hörte , sehr
preiswert die Gegenstände an Uhrmacher und kleine Juweliere
in der wetteren Umgegend, fie soll auch lange Kredite ein¬
räumen !"

Ich pfiff wieder vor mich hin . Ein Schleier riß nach dem
anderen vor meinem Auge.

„Sie sendet natürlich auch viele Pakete von hier fort , nicht
wahr ? "

In einem Dorfe, das nur eine Postagentur hat , weiß man
Aer dergleichen ganz genau Bescheid .

„Auch das stimmt ! Vor allem geben Frachtkiften mit der
Kleinbahn nach Berlin . Sie behauptet , fie enthielten in der
Hauptsache Fleisch für ihre Kinder , neben Waren , die fie nicht
hätte absetzen können!"
, „3te , das verstärkt wohl den Verdacht, denk' ich !"

Meißner und der Wachtmeister nickten, ich ging mit «rohen

ÄaOiföje fccfr ».
dargestellt worden , als hätten unsere Angaben mit amtlichen Aeuhe -
rungen von Teilnehmern an der Konferenz in Widerspruch gestanden .
Solchen Auslegungsoersuchen sind die Richtigstellungen auf dem Fuß
gefolgt. Neuerdings beschäftigt sich die Presse mit den Bemerkungen,
die der braunschweigische Staatsminister Hartwig in dieser Ange¬
legenheit den „Vraunschw . R . Rachr ." gegenüber gemacht haben soll .
Nach der Angabe dieses Blattes hätte der Minister geäußert, die Erb¬
schaftssteuer sei bei den Verhandlungen der Minister gar nicht in Er¬
wähnung gezogen worden. Die Aeußerungen des Staatsministers
Hartwig können »«möglich richtig wiedergegeben worden sein . Tat¬
sächlich ist die Frage der Erbschaftssteuer in der Konferenz mit dem
bereits von uns gemeldeten Ergebnis »erhandelt worden .

Zur Preiserhöhnng des Epiritn «.
— Berlin , 31 . März. (Tel .) Die „Nordd . Allg . Ztg.

" schreibt : Die
von der Spirituszentrale kürzlich vorgenommene Preiserhöhung hat
die Aufmerksamkeit der beteiligten Kreise von neuem auf die Tat¬
sache gelenkt , daß die Spirituserzeugnng des laufenden Jahres in¬
folge des Minderertrages der letzten Kartoffelernte erheblich «nt«
dem Durchschnitt bleibt.

Angesichts dieser Tatsache wird dem Vernehmen nach in den
Kreisen des Bundesrats erwogen, in welcher Weise durch die Anwen¬
dung der im BranntweinsteuergesetzgegebenenMittel die Mehrerzeu-
gnng angeregt und einer etwaigen Spiritusknappheit und einem
übermäßigen Aussteigen der Branntweinpreise entgegen gewirkt wer¬
den könnte . In erster Linie soll die Erhöhung des Dnrchschnitts -
brandes und die Heraufsrtzung der Vergütnngssätze für vollständig
und unvollständig vergällten Branntwein in Betracht kommen . Be¬
schlüsse in diesem Sinne dürsten schon in wenigen Tagen vom Bun¬
desrat gefaßt werden .

Der Stapellauf des „Seydlitz ".
= 3 Hamburg , 30 . März . Auf der Werst von Blohm und Voß lief

heute nachmittag der große Kreuz« I vom Stapel , der bei der Taufe
den Namen „ Seydlitz" erhielt. Die Taufredc hielt Eeneralinspektor
der Kavallerie General von Kleist.

An den Stapellauf schloß sich ein Festmahl, woran u . a . Bürger¬
meister Dr. Burchard , Bürgermeister Dr. Schroeder , General v . Kleist,
Vizeadmiral Dick teilnahmen.

Rücktritt des Oberbürgermeisters Adickes .
— Frankfurt a. M„ 30. März . Sehr rasch hat die Meldung ,

daß Dr . Adickes von seinem Amt als Oberbürgermeister von
Frankfurt a. M . zurücktreten werde, ihre Bestätigung gefunden.
Er gibt diesen Entschluß in einem Schreiben kund , das er an
den Magistrat gerichtet und in welchem er darauf hin Meist , daß
sein Gesundheitszustand ihm nicht mehr gestattet , sein Amt mit
derjenigen Frische , Energie und Initiative zu fuhren und nach
außen zu vertreten , die er für erforderlich halte .

Die Verhandlungen wegen der Errichtung einer llnwersi -
tät in Frankfurt seien soweit gediehen, daß sie in Bälde zum
Abschluß gebracht werden könnten. Damit sei die Zeit reines
Scheidens gekommen , da er nur mit Rücksicht hierauf nicht schon
früher zurückgetreten sei.

Es wird im übrigen bestätigt , daß Oberbürgermeister Dr .
Adickes mit der Dresdner Bank Unterhandlungen gepflogen
hat , die auf einen Einttitt Dr . Adickes in den Aufsichtsrat der
Bank abzielen.

Schweiz.
Zum Besuch Kaiser Wilhelms .

c=(ge»f, 30 . März . Das „Journal de Eensve " meldet :
Die Sozialisten von Reschatel haben beschlossen, gegen de«
Besuch, den Kaiser Wilhelm der Schweiz macht, durch Mauer¬
anschläge sowie Veröffentlichungen in der Presse zu protestie¬
ren und für die deutschen Sozialisten ein Sympathie -Mani¬
fest zu erlassen. Sollte das schweizerische sozialistische Komi¬
tee sich nicht , anschließen, so würden sie allein handeln .

Italien .
Zur internationalen Hygiene - Ausstellung in Rom .

= Rom, 31. März. (Tel.l Der König und die Königin er-
öffneten die ausländischen Abteilungen der internattonalen Hygiene-
Ausstellung. Der Feierlichkeit wohnten San Giuliano , Eredaro, die
Botschafter von Deutschland , Oesterreich, Frankreich , Spanien und den
Bereinigten Staaten bei, ferner die Gesandten anderer Mächte , Ab¬
ordnungen des Parlaments , Vertreter der Behörden und hervor¬
ragende Persönlichkeiten . Professor Guido Darccelli hielt die Er¬
öffnungsrede. Darauf befichttgten die Majestäten die verschiedenen
Abteilungen, indem sie ihre lebhafteste Anerkennung aussprachen .

Bei dem Besuch der deutschen Abteilung zeigten die Majestäten
ein besonders lebhaftes Interesse für die Statistik der Infektionskrank¬
heiten und der zahlreichen Photographien, die über die gefährlichsten
Krankheiten und deren Bekämpfung unterrichten .

Frankreich .
Eine deutsche Wahlsiegfeier in Paris .

# Paris , 31 . März . (Priv .) Der Sieg der deutschen So¬
zialisten in den Reichstagswahlen ist nun auch in Paris aus -

Schritten im Zimmer auf und ab , dann blieb ich nach reiflicher
lleberlegung vor den beiden stehen .

„Ich fahre morgen früh zum Staatsanwalt nach Stolp und
unterbreite ihm unser Material , mag der entscheiden !"

Das fanden die Herren ganz in der Ordnung .
Ich schärfte dem Wachtmeister noch ein , wenn ihn etwa der

Schulze aushorchen wollte, zu tun , als habe man nichts von Be¬
deutung in seinen Akten entdeckt. Denn bis der herausfand ,
was fehlte , hatte der Staatsanwalt seine Entjcheidng sicherlich
getroffen . Aus Vorchardt war ja zweifellos Verlaß , aber manch¬
mal ging es sonderbar in der Welt zu. Die Witwe Häsing
brauchte nur zufällig morgen zu ihm zu kommen , um sich irgend
eine Auskunft holen zu wollen, der Schulze suchte einen Aus¬
weis , fand ihn nicht , da brauchte der nur zu brummen : „Gestern
war der Gendarm hier , der muß den Zettel eingesteckt haben ",
und die Frau machte sich ihren Reim , traf ihre Vorkehrungen
und die Blamage war fertig . —

(Fortsetzung folgt.)

Kismarck und die Fremdwörter.
Zum 1. April .

Niemand kann leugnen, daß unser Bismarck viele Fremdwörter
gebraucht hat. Wer aber aus dieser Tatsache für sich das Recht ab¬
leitet , recht viele Fremdwörter in Wort und Schrift zu verwenden,
urteilt zu schnell, zu oberflächlich . Zunächst muß man beachten , daß
stch die Fremdwörter bei Bismarck hauptsächlich dort finden, wo er
aus dem Stegreif spricht ; da gebraucht , er, nach alter Gewohnheit,
manches leicht zu vermeidende Fremdwort; aber in den großen Stun¬
den der deutschen Geschichte, bei Thronreden und Botschaften , erfreut
er uns durch ein fast völlig reines Deutsch . Beim eingehenden Lesen
seiner Reden merkt man auch bald, daß et nicht alle ihm von der
Zeit zugetragenen Fremdwörter ruhig hinnahm, sondern viele von
ihnen verdeutsche ; so finden sich in demselben Satze konstitutionell und
verfassungsmäßig, obsolet werden und veralten , Amnestie und Be¬
gnadigung, Indemnität und nachträgliche Genehmigung, Inkorpo¬
ration und Einverleibung, Bocher cfo Bronze und eherner Fellen.
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giebig gefeiert worden . Der Saal Wagram , eines der grüßten
Lokale für öffentliche Versammlungen, . war gemietet morden,
um den Exvizepräsidenten Scheidemann und den Aogcoronctcn
von Metz, Dr . Weil , gebührend zu empfangen.

Zuerst verkündigte der alte Baillant in seiner Lb. ichen,
etwas umständlichen Weise das Lob der ausgezeichneten Orga¬
nisierung und der großen Fortschritte des Sozialismus in
Deutschland. Rach ihm sprach Crumbach als Sekretär eines
deutschen Sozialistenklubs in Paris . Er sagte, der Rationalis¬
mus des Bürgertums höre in der Börse auf , während die So¬
zialisten allein die sicheren Stützen der unterdrückten Rationali¬
täten seien und zwar auch in Elsaß -Lothringen .

Der junge Abgeordnete von Metz , Weil , drückte in sehr gu-,
tem Französisch ziemlich gemüßigte Ideen aus . Er erklärte , alle
Nationalitäten müssen sorgsam erhalten bleiben , die auf Ge¬
meinschaft der Sprache, der Geschichte und der lleberliefecungen
beruhen . In Lothringen seien unverkennbar die französischen
Ueberlieferunge « auch heute noch die stärksten .

Endlich las Scheidemann in deutscher Sprache eine Heine
Rede, worin er die unglücklichen Folgen des Krieges von 1870
in seiner eigenen Familie schilderte, jeden Krieg verurteilte ,
dann aber auch hinzufügte , daß Frankreich ein besonderes In¬
teresse an der Erhaltung des Friedens habe , weil es in inem
Kriege mit Deutschland seine letzte Karte ausspielen würde und
sehr leicht verlieren könnte.

Auch diese herbe Mahnung wurde von den Parisern So¬
zialisten pflichtschuldigst beklatscht und nach dem Absingen der
Jnternattonalen wurde die Versammlung ohne Zwischenfall
geschlossen.

Kadische Chronik.
D » Karlsruhe, 1 . April . Zu der Einjährigen -Prnjvng , die vom

26 . bis 29 . März dauerte, hatte das Pädagogium Neuenheim-Heidel-
berg fünf seiner Sekundaner entlassen, die alle bestanden und damit
die Berechtigung zum Einjährigen -Militärdienst erlangten . — Dem
Jahresberichte der obigen Anstalt ist weiter zu entnehmen, daß in
der Oster- und Herbftprüfung 1911 15 Schüler die Einjährigen -Berech-
tigung erwarben. Ferner traten im Jahre 1911 in die Obersekunda
resp. Prima (7 ./8 . Klaffe) der Staatsschulen 23 Schüler des Pädago¬
giums Neuenheim-Heidelberg über ; seit Januar 1912 wurden abge¬
geben : 1 Schüler in die Ober-Prima (9 . Klasse ) Eymnasti Und
4 Schüler in die Unterprima (8 . Klasse ) der Ober-Realschulen bezw .
Realgymnasien. Das Sommer-Semest« im Pädagogium Neuenheim-
Heidelberg beginnt am 16. April .

Knielinge «, 1 . April . In der letzten Biirgerausfchuß-
sttzung wurde der Gemeindevoranschlag für 1912 beraten . Die
Ausgaben betragen 87673 Mark , die Einnahmen 63 868 Mk. ,
sodaß 23 805 Mark durch Umlagen zu decken sind , was einen
Umlagefutz von 0,16 Mark (d . i . 0,01 Mk. mehr wie im letz¬
ten Jahre ) erfordert . Die Bürgergenußauflage konnte herab¬
gesetzt werden , da für Abtretung von Gelände zur Kanalisa¬
tion an die Stadt Karlsruhe 55000 Mark erlöst wurden ,
dessen Zinserträgnis den Eenutzberechtigten zugute kommt .

-4- Graben (A. Karlsruhe ) , 1 . April . Die etwa 60 Jahre
alte Haufiererin Fötsch aus Eggenstein wurde vormittags im
Wald zwischen Rußheim und Graben von einem Unbekannten
Überfallen und ihrer Barschaft beraubt . Sie erhielt von dem
Täter einen Schlag ans den Kopf und konnte sich nur mit Mühe
in das Dorf schleppen . Die Gendarmerie begab sich sofort auf
die Suche nach dem Straßenräuber .

Mannheim . 31. März . Bei der hiesigen Post wird im
April eine Stempelmafchine für Massenauflieferungen ein-
geführt , welche die Marke aufkl»bt und gleichzeitig entwertet .

) ( Plankstadt (A. Schwetzingen) , 31 . März . Hier geriet
der Sohn des Landwirts Treiber H . infolge Scheuens der
Pferde unter die Samenmofchine und wurde eine große Strecke
geschleift . Der Verunglückte trug sehr schwere Verletzungen
davon.

! ! Heidelberg , 31 . März . In Anwesenheit des Prinzen
Max von Baden begann gestern im Bürgerausschußsaal die
45. ordentliche Kreisversammlnng des Kreises Heidelberg .
Zum Vorsitzenden der Versammlung wurde — und zwar dies¬
mal zum 25. Male — Herr Oberbürgermeister Dr . Wilckens
gewählt . Herr Kreishauptmann Geh. Regierungsrat Jolly
eröffnete die Versammlung mit einer Ansprache, in der er
seiner besonderen Freude über die Teilnahme des Prinzen
Max an der Versammlung Ausdruck gab . Prinz Max dankte
für die freundlichen Begrüßungsworte und betonte , daß es
ihm eine große Freude sei, mitzuwirken an den Aufgaben des
Kreistages , daß er jede Gelegenheit gern ergreifen würde ,
für das Wohl und zum Segen seines geliebten Heimatlandes
mitzuwirken . Dann wurde in die Beratung des Voranschla¬
ges eingetreten .

In den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts beherrschte das
Wort Septennat längere Zeit Parlament und Presse ; bei Bismarck
finden wir es aber erst spät , er sagte anfänglich lieber dafür „Bewil¬
ligung auf sieben Jahre" oder „fiebenjährige Periode". Heute aber
sucht immer noch mancher Wichtigtuer seine Gescheitheit dadurch zu
beweisen, daß er seine Rede mit Fremdwörtern verbrämt; der sprach-
gewaltige Bismarck dagegen entschuldigte sich öfters bei seinen Hörern ,
wenn er fernliegende Fremdwörter gebrauchte ; da sagte er etwa :
„Mir fehlt gerade der deutsche Ausdruck"

, oder „mir fällt im Augen¬
blick kein entsprechendes deutsches Wort ein .

" Der erste Deutsche in
führender Stellung , der amtlich und öffentlich für ein möglichst reines
Deutsch eintrat , war ja bekanntlich Eeneralpoftmeister Stephan ; aber
aus einem Briefe von ihm an Sanders im Jahre 1875 erfahren wir,
daß „ein Befehl unseres großen Reichskanzlers" ihm „die tunlichste
Vermeidung der Fremdwörter zur Pflicht" gemacht hatte. Unser
Bismarck , dem seine Gegner 1862 „sein mit Fremdwörtern reichver¬
ziertes Geplauder" vorhielten, hat dann später die leidige Ausländs¬
sucht der Deutschen so oft, so eindringlich gegeißelt, daß alle, die für
deutsche Art, für ein gesundes deutsches Selbstbewußtfein eintreten,
in ihm ihren Vorkämpfer erblicken dürfen . So kann man Bismarck
auch in gewissem Sinne als den Gründer des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins ansehen . Mit Fng und Recht konnte daher dieser Syr¬
ern Bismarck am achtzigsten Geburtstage zu seinem Ehrenmitglieds
ernennen als Förderer unseres Volkstums , als Mehrer unsere «
Sprachgebietes und Sprachreichtums . Rau ( Zwickau).

Ctsch , erster April !
Don PaulPasig .

(Unber. Nachdruck verboten.)
Ueber die Sitte des Aprilschickens gehen die Ansichten der Ge¬

lehrten so weit auseinander, daß es fast unmöglich ist, eine Meinung
als die allein richtige gelten zu lassen . Jedenfalls steht da« eine
fest, daß die sonderbare Sitte sehr alt ist. Schon im alten Oriente
läßt sie stch Nachweisen . So kann man sich z. B . seit atters das Früh-
lingsfest , das in Indien Ende März oder Anfang April gefeiett wird,
nicht anders denken, als in Verbindung mit einer Art Aprilnarretei .
Man ertcUt Aulträas. die auf eine TLnkcknna hinanslartte».
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oc He !üelb«rg. 31. Marz. Die Sladtgemeinde hat Lei der

Regierung den Vau und Betrieb einer elektrischen Straßenbahn
nach Reckargemünd nachgesucht . ^

<p Binau (A. Mosbach) , 31 . März . In ernem hrsfigen
Gasthaus wurde ein junger Zahnarzt , der von außer halb ge¬
kommen war , im Bett seines Zimmers tot aufgefunden . Der
Lebensmüde hatte stch aus bisher noch unbekannten Gründen

erschossen. . , . .
Ib Ottenheim (A. Lahr ) , 31 . März . Der 37zahrrge ledrge

Zigarrenmacher Karl Arndt wurde gestern vormittag %9 llhr
während der Arbeit vom Schlage getroffen und starb wenige
Minuten nachher. Er war bereits 23 Jahre in der Zrgarren -

fabrik von Karl Heidinger beschäftigt.
oc Waldkirch , 31 . März . Beim Reinigen des Kanalrechens

der Sonntagschen Fabrik wurde die Leiche eines Mannes a» s-

gefunden. In den Kleidern des Toten fand sich eine Taschenuhr
und ein Blechtäselchenmit dem Namen „Andreas Dufner " vor .

B. Freiburg . 30 März . Ein anscheinend geisteskranker 40

Jahre alter Mann im Vorort Zähringen beging heute morgen
auf furchtbare Weise Selbstmord . Er legte sich , während ferne
Angehörigen abwesend waren , ins Bett , das er vorher mit
Petroleum übergossen hatte , und zündete es dann an . Als feine
Angehörigen wieder nach Hause kamen, fanden sie nur noch
einen verkohlten Leichnam im Bette vor . Die Leiche war buch-

. stäblich geröstet. — Letzten Donnerstag wurde in der Nähe des
hiesigen Friedhofs eine bereits stark verweste Kindsleiche auf¬
gefunden. Di« vor der Polizei sofort angestellten Nachforschungen
nach der herzlosen Mutter haben bisher noch zu keinem Ergeb¬
nis geführt .

nc Rheinweiler (A . Müllheim ) , 31 . März . Am Donners¬

tag geriet ein noch jüngerer Mann auf das zur Zeit im Bau
befindliche lleberholungsgleis , wo er von einem daherfahrenden
:311g« einen solchen Stoß bekam, daß er Verletzungen erlitt , die
iseine lleberführung in die Freiburger Klinik nötig machten.

X Wehr (A. Schopfheim) , 31 . März . Bei einer Revision
der hiesigen Stationskasse durch einen höheren Bahnbeamten
soll sich nach dem „Sack. Volksbl .

" ein Fehlbetrag von an¬
nähernd 2000 Mk. herausgestellt haben . Unter dem Verdacht
der Unterschlagung wurden zwei bisher hier tätige Stations¬
gehilfen in Haft genommen.

b Leopoldshöhe (A. Lörrach). 31 . März . Erschütternde
Szenen spielten sich in der Samstag -Nacht auf dem hiesigen
noch im Umbau begriffenen Rangierbahnhof ab . Infolge
zu späte« llmstellens einer Weiche war kurz nach halb zwölf
Ahr nachts der Eilgüterzug 6007 in ein Stumpfgleis geraten .
Die Maschine — eine leichte Tenderlokomotive — bohrte sich
nun mit allen Rädern in de« Bode« ei», sodatz die nachfol¬
genden Wagen , voran ein schwerer Gepäckwagen, den hin¬
deren Teil der Lokomotive und das Tendercapriol , in dem
sich Führer und Heizer befanden , wie den Balg einer Zieh¬
harmonika zusammendrückten. Dadurch wurden die beiden
Beamten . Führer Ritzi und Heizer Leber» beide von Basel ,
die zu spät das über sie hereinbrechende Unheil bemerkten,
auf ihrem Stand von den Trümmern festgeklemmt. Durch
den sofort ausströmenden glühend heißen Dampf war es un¬
möglich , an die beiden Verunglückten heranzukommen. So
mutzte man mit ansehen, wie der Mhrer , der anfangs noch
;I«»t um Hilfe rief , bei lebendigem Leibe und angesichts von
hundert rettenden Händen langsam eines fürchterlichen Todes
starb. Einer glücklichen Fügung verdankt es der Heizer, datz
er bei dem Zusammenprall mit dem Oberkörper etwas außer¬
halb des Tenders zu liegen kam, feine Beine waren jedoch
mitten in den brodelnden zischenden Dampfmafsen einge¬
klemmt. Unter unsäglichen Mühen und Gefahren gelang es
beherzten Männern — besonders zeichneten sich hierbei Bahn¬
steigschaffner I . Bender und Stationsarbeiter Weil aus —
bis zu dem entsetzlich Leidenden vorzudringen und ihn durch
Äeberschütten mit Wasser und Auflegen von Decken gegen
den mörderischen Dampf zu schützen . Länger als eine Stunde
befand sich der Unglückliche in seiner schrecklichen Lage , schon
drohten seine Kräfte zu schwinden und man fing an , daran
zu zweifeln , das Opfer noch lebend seiner Umklammerung zu' entreißen , als das Anlangen des Hilfszuges von Basel und

.zahlreichen technisch geschulten Personals neue Hoffnung auf
Erlösung des Heizers aus seiner Qual gaben . Und wirklich

nach halbstündiger fieberhafter Arbeit konnte der nun fast
,Leblose befteit werden . Die anwesenden Aerzte hoffen, ihn
; am Leben zu erhalten ; wahrscheinlich dürfte er jedoch beide
Beine verlieren . Um 2 llhr 50 nachts konnte dann auch die
Speiche des verunglückten Führers geborgen werden ; sie wies
grauenhafte Verbrühungen durch den Dampf auf . Am Sonn¬
tag früh 10 Uhr besichtigte Minister Frhr . von Marschall die

!Unfallstelle .

Einladungen für eine bestimmte Stunde , zu der man nicht zu Hause
angetroffen wird usw. Auch das Schicken Jesu von Hannas zu
Kaiphas, von Pontius Pilatus zu dem gerade in Jerusalem an¬
wesenden Herodes hat man zur Erklärung herangezogen , und die aus
diesem Vorgänge entstandene Redensart „von Pontius zu Pilatus
laufen" bezw. „schicken ", die von einem zweck - und nutzlosen Hin- und
Heffchicken noch immer gebraucht wird, soll die Grundlage des April-
fchickens bilden. Unsere westlichen Nachbarn verstehen unter „poisson
|d’avril “ („Aprilfisch") sowohl den Genarrten als den Streich , der
«ihm gespielt wird. Diese Bezeichnung wird verschieden gedeutet . Die
einen denken an den Beginn der Fischerei am 1 . April und den
Brauch, eine bestimmte Gattung von Fischen, eine Art Makrele, die
man April- oder auch Maifische nennt, als Neujahrsgeschenk — Neu¬
jahr feierte man ehedem am 1. April — zu verwenden . Als dann
im Jahre 1864 der Neujahrstag von Karl IX . auf den 1 . Januar
verlegt wurde , wurden die wertvolleren Neujahrsgeschenke natürlich
an diesem Tage gespendet, dagegen schickte man solchen , die sich in die
neue Ordnung nicht finden mochten, spöttischerweise noch am 1. April
jene Fische mit närrischen Glückwünschen . — In Lissabon ist es
Brauch, am 1. April die Vorübergehenden mit Wasser zu bespritzen
oder ihnen Mehl ins Gesicht zu blasen . — In Rußland ist das April-
if^ itZen fo verbreitet, daß selbst die höchsten Kreise mit Einschluß des
Hofes sich daran beteiligen. — In England sagt man : „Malring him
an April fool“, d. h. „ihn zum Aprilnarren machen" und fingt den
Spottvere :

„Im April am ersten Tage
j Den Narr eine ganze Meile jage !"

Und so ist es bis auf diesen Tag geblieben : der Narr wird zweck-
und planlos herumgefchickt , fei es , daß er in der Apotheke für einen

'
Groschen Dukatensamen oder beim Drogisten Mückenfett kaufen soll
. . . Und unsere Zeitungen zumal tun sich am 1 . April ein gütliches

'mit dem Aprilschicken und haben dabei den Vorzug , datz ihre Scherze
als solche meist gar nicht erkannt und gewürdigt werden. So lasen
wir vor kurzem, der Monumentalbau des im nächsten Jahre einzu-

-weihenden Völkerschlachtdenkmals sei unrettbar dem Untergänge ge¬
deiht, denn — man denke sich den Schreck der guten Leipziger ? —

' habe die entsetzliche Entdeckung gemacht, daß sich in seinen mas-

oc Bilfingen , 31 . März . In Dauchingen und Schönau wur¬
den in den letzten Tagen wiederholt leichte Erderschütterungen
verspürt . Bekanntlich sind im Erdbebengebiet Ebingen in den
letzten Tagen gleichfalls Erschütterungen bemertt worden .

nc Anselfingen (A . Engen ) , 31 . März . Der 20 Jahre alte
Sohn der Witwe Beit stürzte gestern, als er auf der Obertenn «
beschäftigt war , auf den Scheunenboden herab und zog sich
schwere Berletzungen am Kopfs zu .

Ans der Restderrx .
Karlsruhe , 1 . April.

: : Aus dem Hofbericht. Der Grotzherzog empfing am
Samstag vormittag den Geheimen Legattonsrat Dr . Seyb ,
den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dufch und den Mini¬
ster Dr . Freiherrn von Bodman zur Vortragserstattung . Um
12 llhr erteilte Seine Königliche Hoheit dem zum Direktor
der Grotzherzoglichen Gemäldegalerie Mannheim ernannten
Professor Eichfeld Audienz. Hierauf meldeten sich folgende
Offiziere : Generalleutnant z. D. Freiherr von Ompteda , bis¬
her Kommandeur der 55 . Infanterie -Brigade , Generalmajor
von Lochow. Kommandeur der 56. Infanterie -Brigade, bisher
Kommandeur des 1 . Oberelsässischen Infanterie - Regiments
Nr . 167 , und Oberst von Barfus » Kommandeur des 7. Ba¬
dischen Infanterie -Regiments Nr . 142, bisher beim Stabe des
2. Oberrheinischen Infanterie -Regiments Nr . 99.

X Dem Kaufmann C. F . Otto Müller hier wird das Exequatur
als dänischer Vizekousnl für die Stadt Karlsruhe erteilt .

t Todesfall . Gestern Sonntag ist hier der durch seine überaus
nützliche und segensreiche Tätigkeit als Generalsekretär des Badischen
Frauenvereins weithin bekannte Eeheimerat Sachs gestorben. Viele
Jahre hindurch versah der nunmehr im hohen Alter Dahingeschiedene
sein Amt mit großem Geschick und wußte überall in überzeugender
Weise für die Ziele und Zwecke des Badischen Frauenvereins einzu -
tteten . Vor wenigen Jahren ttat er wegen Krankheit von seinem
Posten als Generalsekretär des Badischen Frauenvereins zurück und
wurde zum Ehren-Generalsekretär ernannt. Seine großen Verdienste
wurden auch an höchster Stelle durch Verleihung verschiedener sehr
ehrenvoller Auszeichnungen anerkannt. Sein Amt übernahm seinerzeit
Geheimerat Müller. Gestern abend 6 Uhr fand im Trauerhause die
Einsegnung der Leiche statt, der neben den Familienangehörigen auch
die Protektorin des Badischen Frauenvereins, Großherzogin Luise ,
anwohnte , die übrigens den Hinterbliebenen persönlich ihr tiefstes
Beileid aussprach.

d? Die neue Karlsruher Bauordnung , die ortspolizeiliche
Vorschrift über das Halten von Schweinen und Geflügcl und
eine Bekanntmachung über Erhebung von Gebühren für die
Benützung von Stratzengeländezur Aufstellung von Bauzäunen
und Tünchergerüsten werden demnächst seitens des Stadtrats
öffentlich bekannt gegeben werden . Auf diese umfangreichen und
wichtigen Bekanntmachungen machen wir unsere Leser ausdrück¬
lich aufmerksam.

1= Eine neue Verwendung alter Konservenbüchsen. Wie
ein rheinisches Blatt schreibt, ist eine ganze Anzahl Händler aus
Italien in Deutschland unterwegs , welche in allen Städten jedes
Quantum alter Konservenbüchsen aufkaufen . Diese Büchsen
kommen alle nach Palermo , woselbst solche zerstampft und zer¬
mahlen werden. Der Metallstaub wird dann mit einer bei
Palermo gefundenen Erde vermischt und soll diese Mischung an
Festigkeit und Widerstandsfähigkeit alle bisherigen Eisenbeton -
arten bei weitem übertreffen . Das Unternehmen ist in Händen
einer sehr kapitalkräftigen Gesellschaft . Da nun die großen
Forts , welche die italienische Regierung demnächst in Tripolis
baut , nur von obiger Erbmasse in Verbindung des Metall¬
staubes hergestellt werden dürfen , sind die Händler selbstver¬
ständlich sehr dahinter , jedes Quantum der alten Büchsen in
Deutschland und anderweitig aufzukaufen , so daß heute schon
täglich große Schiffsladungen rheinabwärts nach Rotterdam zur
weiteren Verschiffung abgehen. Heute nachmittag kommt nun
auch nach hier eine Gruppe der italienischen Händler , und zwar
auf den Markt in der Karl -Friedrichsttaße , um alte Konserven¬
büchsen usw . aufzukaufen. Wir empfehlen denjenigen , welche die
Büchsen dorthin bringen , sich von den Italienern den Preis
nicht drücken zu lassen , denn diese brauchen solche und erzielen
selbst hohe Preise dafür .

£ Baden -Badener Streichqartett. Wir weisen hiermit nochmals
auf den heute abend 8 Uhr im Museumssaal stattfindenden Kammer¬
musikabend hin, zu welchem noch Karten in der Hofmufikalienkandlung
Hugo Kuntz , Nachf . sowie an der Abendkasse zu haben sind.

# Vortrag. Man schreibt uns : Morgen abend 814 llhr findet im
Misstonssaal , Kaiserstraße 168, Stb . 2 . Stock ein öffentlicher religiö¬
ser Vortrag statt über das Thema : „Die orientalische Frage". (Offen¬
barung 8) . Redner Gäde, Näheres siehe im Inseratenteil .

: : : Unfall . Am Samstag nachmittag hat sich ein auf
einem Schiff im Rheinhafen beschäftigter Matrose bei einem
Sprung aus einem Nachen auf die Ufermauer die rechte Knie-

stgen Quadern die — Zementmotte eingenistet habe! . . . . Dann
ging die Nachricht durch die Blätter , die von einer epochalen Erfin¬
dung sprach : flüssiges Leder ! In Zukunft würden die Stiefel nicht
mehr mühsam genäht und genagelt , sondern einfach — gegossen, ja ,
jeder, der sich die für ihn passende Form anschaffe, könne seinen
Bedarf an Schuhwerk dann auf Lebenszeit selbst — gießen ! — Lustig
war die Nachricht vom „Krempelfisch" . Das ist ein Tier , das seine
aus kleinen Fischen usw . bestehende Nahrung in der Weise zu sich
nimmt , daß es sich, nachdem dieselben an der schleimigen Außenseite
hasten, einfach umkrempelt ! So kommt die Außenseite nach innen,
die Nahrung wird verdaut, und der Fisch krempelt sich wieder um ,
um das Werk der Nahrungsaufnahmevon neuem zu beginnen. Das
Neueste war die Erfindung jener Teleskope, mit denen man die
kleinsten Gegenstände auf dem Monde erkennen könne, darunter auch
abenteuerliche Wesen, z . B . eine Att Orang-lltang mit riesigen Fle¬
dermausflügeln, Menschen mit Engelsflügeln usw. — Zuweilen
freilich arten Aprilscherze bedenklich aus und hören auf das zu sein,
was sie sein sollen : harmlose Witze auf Kosten Leichtgläubiger . So
ließ z. B . Graf llllo von Thun, bekannt als Ullo von Thunichtgut,
am 1 . Apttl 1746 in der Nähe seiner Besitzung in Böhmen einen
ttesigen Scheiterhaufen errichten, mit Pech tränken und um Mitter¬
nacht an zehn Stellen anzünden , so daß er gleich einer ungeheuren
Feuersbrunst weit in die llmgebung hinausleuchtete. Von allen
Seiten strömten hilfbereite Nachbarn herbei , um zu ihrem Unmute
zu erfahren , daß sie vom Herrn Grafen — in den April geschickt
waren! Das rächte sich freilich später bitter , als in den umfang¬
reichen gräflichen Waldungen ein Brand ausbrach. Da eilte lein
einziger der sonst stets hilfsbereitenBauern herbei, denn man meinte,
„der Herr Graf mache sich höchstwahrscheinlich wieder einen April¬
scherz

" . . . . Uebrigens soll sich Zar Peter der Große einst mit seinen
Untertanen einen ähnlichen Scherz erlaubt haben . Er ließ in der
Umgebung der Hauptstadt gleichfalls einen ungeheueren Scheiter¬
haufen aus leicht entzündlichen Stoffen errichten und bei Einbruch
der Nacht anzünden . Alle Welt glaubte, ein ganzes Stadtviertel
stehe in Brand, und eilte hilfbereit herbei , um mit den höhnischen
Worten begrüßt zu werden : „Ihr Dummköpfe, wißt ihr denn nicht,
daß heute der erste^ April ist ? " — Man fragt sich angesichts solcher

scheiben gebrochen . Er wurde in das städtische Krankenhaus
verbracht .

A Auf der Straße liegend und steif geftoren aufgefundenj
wurde heute morgen 4 Uhr in der Stefanienstrahe ein 60 Jahve

'
;

alter Mann , der zunächst auf die Polizeistation Mühlbnrgers
Tor verbracht wurde, von wo aus er durch den Krankerrwtyew
ins Krankenhaus transportiert wurde . ,

-st- Folgenschwere Schlägerei. Gestern abend 9 Ahr gerbe- :
ten verschiedene italienische Arbeiter vor einer Wirtschaft i» !
Beiertheim in eine große Schlägerei, wobei einer drei fernere '/
Messerstiche in den Kopf erhielt . Der Mann mutzte von der^
Rettungswache ins Krankenhaus überführt werden . Der 5E8«1
ter ist von hier gebürtig und wurde festgenmnmen.

Stavterweiteruus r»« d Aestplatz .
— Karlsruhe , 1. Apttl. Schon mußte man befürcht« , dech

die künftige Stadterweiternug de» Zankapfel zwifch« mehrer« (* f
verschiedenem Standpunkte stehenden Parteien bilden solle, alS im!
letzten Augenblicke die Einsicht siegte und die .Ueberzeugung » daß ;
nur der Zusaminenschlnß aller berufenen Kräfte die Lösung diefee«
bedeutenden, allgemeinen Frage herbeiführen Knne. I » einer gut-
besuchten, von durchaus friedlichen Absichten getragerw » Versamm¬
lung haben sich sämtliche Architekten und Bauverständigen
Karlsruhes geeinigt und den festen Beschluß ^gefaßt, daS Problem !
in durchaus großzügiger nud uneigennütziger Weise zu lösm. Nur !
die besten Vorschläge sollten genehmigt, n»r die stilvollst« Projekte;
ausgeführt werden. Der Festplatz , so hieß es. muff« unbedingt
einen richtigen „Festplatz " vorsteklen , nicht nur insofern,
als er denjenigen ein wirkliches Fest bereit« solle,
die sich einmal ans seiner Mitte plazierten , sondern auch ans der,
Erwägung heraus, daß dieser Festplatz tatsächlich als „Fester Platz"
im Stadtbild « erscheinen müsse und mcht etwa als Straßenstern oder
in sonstiger fragwürdiger Gestalt . Alle Beteiligten war« sich :
darüber klar, daß nur das Vollendetste für Karlsruhe gut genug;
sei, daß man sich an die besten Vorbilder hatten «Äffe , ohne 3*
vergessen , daß es eine moderne Großstadtanlage zu schaffen gelle ,
die selbst wieder vorbildlich werden könne . So , in dem Bewußtsein,
ihrer Heimatstadt zu diene » und nicht das Odium und d« Spott ;
der Nachfahren auf stch zu laden, einigte« sich die schroffst« Gegner,
und beschlossen in eine» ideale» Jdecnwettbewerb ttnzutret« , ;
dem auch praktische Versuche angeschloffcu werde« sollt« . Dies« :
Beschluß hießen auch die Vertreter der Stadt , di« der ge- ;
schloffenen Versammlung anwohnteik, willkommen. Sie gaben zu/
daß unmöglich das Jnbiläumsjahr der Residenz
als unumstößlicher Ternnu für die Schaffung dieses wich - !
tigen Knlturzeugniffes , das schließlich eine solch bedeutende
Bauanlage ja ist, festgesetzt werden dürfe, daß die Festplatzbebammg>
kein Treibhansprodukt darstellen solle, sondern in der warm« Souae
reiner Kunst langsam reifen müffe . Weiter sagten die einsichtsvoll« '
Stadtvertreter zu , daß entgegen der in den Blättern abgegeben « ';
Erklärung, daß „keine Zeit mehr für einen Wettbewerb sei", dennoch ;
ein solcher ausgeschrieben werden solle und nur erstklassige Sach- ,
verständige als Juroren berufen würd« . Fer,«r dürfe der :
Termin der Beendigung der neuen Platzanlagm gar keine :
Rolle spielen und wenn das Jahr 1925 darüber erreicht werd« '
würde . Es müsse allen Bürgern Karlsruhes schließlich doch eine!
hohe Befriedigung gewähren, wenn später kunstverständige Fremde^
den Ruhm des neuen Festplatzes verkündeten.

Diese Aeußerungen der Herren Stadtvertreter riefen jubelnde«
Beifall wach , dem der Versammlungsleiter durch ei« begeistert auf-;
genommenes Hoch noch ein besonderes Relief gab .

Der Wettbewerb wird heute am 1. April im Vestibül deS Rat¬
hauses zu jedermanns Einsicht ausgehängt werden. Da er nicht nur .
die Bauküiistler , sonder» auch die Laien interessieren dürste, so wird
er wohl gleich den Gegenstand eifriger Betrachtungen und Erörte¬
rungen bilden . Des Weiteren werden heute mittag zwischen 2 und .
3 Uhr einige Architekten praktische Versuche vornehmen , um vorerst;
einmal eine geschlossene Platzsilhoutte zu bestimmen. Die Festhalle;
wird für diese Versuche durch ttnc» riesengroße» blau« Prospekt
verdeckt werden, damit mit einer besseren mid einfacheren Horizont- ;
Wirkung gerechnet werden kann . Links und rechts denkt man einige; j
kulisfenartige Häuserfronten zu errichten, di« einen klaren und har- ; >
monisch gegliederten Ausschnitt im Raume vorführen soll« . So '

ist jedermann Gelegenheit geboten, dos große Werk sich gewisser- ; ;
maßen aus seinem Keime entwickeln zu sehen ; möge niemand diese ! ;
bedeutungsvolle Schau versäumen. 1

"■"= g=B35isg = g = .. „■.■'jiBBg , «aasnea — gaegg — aaa » :

Sport -Nachrichten. ' j
X Karlsruhe, 30. März . Der Reiterverein Karlsruhe hat statt ! !

des am 16 . und 19. Mai geplanten zusammenhängende« Meetings in :
Rücksicht auf die Konkurrenz mit München, Wiesbaden und Hatztech
zwei einzelne Renntage gewählt , nämlich den 27. Mai und 2. Juni .

Vom Futzballfport .
$ Karlsruhe, l . April. Einen glänzenden Erfolg errang heute ;

„Karlsruher Fußball -Berein " in Fürth, woselbst er seinen schärfsten '
Mitbewerber um die süddeutsche Meisterschaft „Spieloereinigung
Fürth " auf eigenem Platze im Rückspiel , das bekanntlich auch für die .

„Scherze", wer hier der größere Narr gewesen ist : der „geistreiche" '
Veranstalter des „Witzes " oder die hilfsbereiten Leute?

Wirklich geistreiche Aprilscherze finden dagegen immer die Lach« :
auf ihrer Seite. So las man z. V . vor nicht zu langer Zeit in eine« !
Pattser Blatte, auf den Höhen des Montmartre habe man ein«« ,
Stein entdeckt, der eine höchst rätselhafte Inschrift ttage ; sie lauter :
„Ce sti ci lee hem ind esan es.“ Alle Welt, vor allem die Ge- '
lehrten, zerbrach sich die Köpfe über die Jnschttst, in der man Auf- ,
schlüsse aus grauer Vorzeit vermutete, und selbst die „Akademie der ;
Inschriften "

, die die gewiegtesten Archäologen zu Mitgliedern zählt, ;
beschäftigte sich ernsthaft mit den fremdartigen Worten . Was für
lange Gesichter aber mögen diese Gelehrten gemacht haben, als eines .
Tages die Lösung erschien : „O’cst ici le ebemin des anes “, d. h.
»Das hier ist der Weg der Esel". . . . Die Wörter waren nach be- :
kannter Weise ineinandergeschtteben. —

»Wer den Schaden hat , darf für den Spott nicht sorgen ." Das ;
gilt auch von den Aprilscherzen , die als harmlose Witze im grau« !
Einerlei der Tage auch ihre Berechtigung Hab« ,

Theater, Kunst und Wissenschaft.
-4- Karlsruhe , 31 . März . Der Kriegsminister in Athen »

Hai durch die griechische Gesandtschaft in Berlin den Wunsch «ms - !
sprechen lassen, datz Geh . Hofrat Dr . Haid , Professor an der ;
Technischen Hochschule dahier, behufs Weiterführung der be¬
gonnenen Arbeiten sich wieder nach Ath « begebe, Professor
Dr . Haid wird diesem Wunsche Folge leisten.

— Karlsruhe , 1 . April . Der diesjährigen Ring -Auffüh¬
rung des Großh. Hostheaters wurde gestern mit einer wuchtigen
Wiedergabe der „Götterdämmerung" der imposante Schlußstein
der Wagnerschen Tetralogie eingefügt. Erft ganz vor kurze«
haben wir die Aufführung dieses gedankenreiche« Werkes in
der neuen Dekorationsausstattung besprochen und so erübrige » -
stch diesmal nur noch wenige Worte . Die sollen zunächst « » ,

'
Eesamtlob bilden für die Sänger und Sängerinnen , die so her «
vorragend stch im ganzen Zyklus bewährt und nicht minder ffe
hn « Orchester , das unter Herrn Hofkapellmeifter NeiO -.
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Privat -Fußball -Runde zählt , nach prächtigem Spiel mit dem hohen
Torverhältnis von 7 : 2 besiegen kannte . Im Vorspiel vor 14 Tagen
hatte „ Ä . F . V .

"
, wie erinnerlich , mit 4 : 1 gewonnen . — Die Leiden

anderen Kreismeister „Fußball - Verein Frankfurt " und „Phönix
Mannheim " standen sich gestern zum erstenmale gegenüber . Das in
Frankfurt a . M . ausgetragene Spiel verlief torlos , so daß sich beide
Mannschaften in die Punkte teilen .

Die Meisterschaftstabelle gestaltet sich jetzt wie folgt :

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewön¬

ne»
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1 . Karlsruher Fußballverein 2 2 -- 11 : 3 4
2. Svielvercinigung Fürth 3 i — 2 4 : 11 2
3« Phönix -Mannheim . . 1 1 . — 0 : 0 1
4. F .-Vcrein Frankfurt . . 2 — 1 i 0 : 1 1

Im Privatspiel blieb „Freiburger Fußballklub " gegen „Straß¬
burger Fußball - Verein " mit 3 : 1 Toren fiegreich .

Pon der Luflfchisfahrt.
'

!A Baden -Baden , 31 . März . Heute vormittag unternahm
das Luftschiff „Schwaben* abermals eine Fahrt , an welcher
sich vier Pasiagiere und mehrere Herren vom Technikerperfo-

i nol beteiligten . Um 10 Uhr 30 Minuten ging das Luftschiff
! in die Höhe und unter Führung von Diplom -Ingenieur Dürr
l nahm es den Kurs mit Schleifenfahrt über Baden -Baden
i nach Hagenau im Elsaß , von wo es die Rückfahrt über das
, Rheintal antrat und vor der Halle in Oos um 12 Uhr 45

Minuten sicher landete . — Heute nachmittag war gleichfalls
^
ein Aufstieg geplant , der aber wegen allzustarken böigen Win -

!
' des unterbleiben mutzte. Der nächste Aufstieg findet morgen
Montag nachmittag 3 Uhr statt .

Nermischtes.
'= Berlin , 1 . April . (Tel. ) Zur Ueberschwemmung der

Untergrundbahn ist heute zu berichten, daß gestern abend auf
dem Bahnhofe Hausvogteiplatz das letzte Wasser ausgepumpt
wurde . Sonntag früh stand an dieser am tiefsten gelegenen
Stelle das Wasser durchschnittlich 1 Meter hoch. Mit 5 Pum¬
pen wurde das Wasser emporgezogen. Es lief mit einer Ge¬
schwindigkeit von über 10 000 Liter in der Minute ab .

i— Berlin , 1 . April . (Tel .) Auf der Chaussee nach dem
Kloster Lehnin fuhr der Automobilbefitzer Wolf aus der
Grunewaldkolonie an einer Kurve mit voller Gewalt gegen
eine» Baum . Von den Insassen wurden Wolf und der Chauf -

! feur tödlich verletzt ; ein Fabrikant Jung erlitt schwere Ber -
I letzungen.

— Berlin , 1 . April . (Tel .) Zwischen zwei zusammen-
sahrenden Lastkähne» ist dem 29 Jahre alten Schiffseigner
Kästen der Kopf völlig zermalmt worden.

ück Wien , 1 . April . (Tel .) Nachdem gestern die von uns
schon gemeldete Scheidung zwischen dem Rechtanwalt Arthur

' Freund und seiner Gattin ausgesprochen worden ist , soll schon
,

'am nächsten Dienstag im Auslande die Vermählung der geschie-'denen Fra « Freund und dem Prinzen Egon Alexander Hohen¬
lohe-Schillingsfürst stattfinden . Alle Versuche der Angehörigen
des Prinzen , ihm die Heirat auszureden , waren erfolglos .

! Schüler-Selbstmorde.
üil Görlitz, 30. März . Heute hat der Untertertianer Krahl

. in der Schulklasse bei der Zensur -Verteilung wegen Richt-Ber -
! fetzung einen Selbstmordversuch gemacht , indem er sich durch

einen Reoolverschuß schwer verletzte.
!hd Bonn a. Rh ., 30 . März . Weil er nicht versetzt wurde ,

! hat sich der Unterprimaner Otto Hinsen erschossen.

Zu« Banditenunwesen in «nd bei Paris .
= Paris , 30. März . Der Polizei ist es heute endlich gelun¬

gen, einen der Teilnehmer des Raubüberfalles auf die Filiale
der Soci6t6 E6n« rale " in Chantilly zu verhaften . Es ist ein
Anarchist namens Soudy , der sich bei einem Freunde in Berck
sur Mer versteckt hielt und dort heute nachmittag von der Si¬
cherheitspolizei festgenommen worden ist . Es besteht, laut
„Frkf . Ztg .

"
, der Eindruck, datz die Entdeckung dieses Mitgliedes

der Verbrecherbande durch eine Denunziation möglich gemacht
wurde und datz auch die übrigen Teilnehmer der Bande in
allernächster Zeit festgenommen werden können.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Berlin , 1 . April . Der preußische Justizminister v . Bese -
ler feiert heute sein Affiihriges Dienstjubiläum .

h<i Berlin , 1 . April . Im Reichstagswahlkreise Albert Trä¬
gers , Barel -Jever , wird bei der Ersatzwahl Dt . Wiemer als
Kandidat der Bolkspartei aufgestellt werden.
weins Leitung wieder seine hohe künstlerische Bedeutung dar¬
getan . Und es soll zugleich eine Wiederholung der An¬
erkennung hinzugefügt werden, die wir den fesselnden Dekora¬
tionsbildern Albert Wolfs gezollt, welche sowohl von seiner
originellen Eestaltungsart wie von deren koloristisch und pla¬
stisch wirksamen Durchführung ein so beredtes Zeugnis ablegen .
Unter den Mitwirkenden auf der Bühne stand auch diesmal
Frau Rüsche - Endorf , Leipzig, mit ihrer machtvollen
Stimme und ihrem großzügigen, verinnerlichten Spiel allen
voran , eine wunderbare Verkörperung der herrlichen Brünn¬
hildegestalt . Wir werden die Künstlerin in Karlsruhe immer
wieder freudig willkommen heißen . Hrn . Tänzlers Siegfried ,
Herrn v. Schwinds Hagen , Herrn Mechlers Alberich, dazu
die in den dramatischen Momenten besonders gut wirkende

^Eutrune , Frl . Höllischer « bestätigten samt dem Nornen -
und dem Rheintöchtertrio das günstige Urteil der letzten Auf¬
führung . Fräulein Bruntsch sang diesmal die Waltraute ,

' sie kam klangschön und sicher zur Geltung , was neben der über¬
tragenden Brünnhilde etwas bedeuten will . Das Publikum
'spendete der Gesamtaufführung und den einzelnen Mitwirken¬
den, namentlich dem bedeutsamen Leipziger Gaste, begeisterten
Beifall .

+ . Franz Lehar als Kirchenmufiker . Eine überraschende Nach¬
richt wird » ns aus dem Freundeskreise des beliebten Komponisten der
„Lustigen Witwe " gemeldet . Danach hat sich Franz Lehar völlig von
der leichten Musik abgewandt , um sich ganz der ernsten Kirchenmusik

-zu widmen . Schon in seiner frühesten Jugend sollen die schlichten
Weisen der gregorianischen Kirchengesänge einen starken Eindruck auf

' ihn gemacht haben , der dann durch die großen Werke der Kirchenmusik
.noch vertieft wurde . Der Komponist ist bereits eifrig an der Kom -
tpofition eines Oratoriums , das er bis zum nächsten Winter beendet
Haben will . Es verlautet sogar , daß Lehar beabsichtigt , sich in ein

_ ffnOffUfg V r - s f r ._
>— München, 31 . März . Der Prinzregent und Prinzessin

Therese sind heute vormittag mit Gefolge zu längerem Auf¬
enthalt nach Aschafsenburg abgereist . Sie wurden nachmit¬
tags kurz vor Lehr von dem Luftschiff „Viktoria Luise* be¬
grüßt , welches den Sonderzug bis Aschaffenburg begleitete
und nach längeren Bewegungen über der Stadt und dem
Schloß nach Frankfurt zurückkehrte .

— Sewastopol » 30 . März . Die kaiserliche Familie ist hier
eiugetroffen und begab sich an Bord des „Standard " , um nach
Livadia zu fahren .

) ! ( Konstantinopel , 1. April . (Privattel .) Aus Jaffa
wird dem „Osmanischen Lloyd" gedrahtet , daß ein deutscher
Postwagen vor Jaffa beschossen wurde . Ein Pferd wurde ge¬
tötet , der Postwagen selbst konnte gerettet werden . Dagegen
wurde der nachfolgende österreichische Postwagen vollständig
ausgeraubt , zwei Pferde wurden getötet , der Wagen demo¬
liert .

•= Newyork, 30 . März . Einem Telegramm aus Mexiko
zufolge überfielen Anhänger Zapatas fünfzig Meilen südlich
der Hauptstadt Mexiko einen Eisenbahnzug und tötete « fünf¬
zig Bundessoldaten , die den Zug bewachten. Passagiere wur¬
den nicht verletzt. Der Zug lehrte nach der Hauptstadt zurück.

Dr. Wiemer zur politische« Lage.
LI. Köln , 1 . April . (Privattel .) In einer zahlreich be¬

suchten, von der Fortschrittlichen Bolkspartei einberufenen
Bolksverfammlung besprach der Abgeordnete Dr . Wiemer die
politische Lage und erklärte unter Hinweis auf die Borgänge in
der Nationalliberalen Partei , daß es durchaus wünschenswert
wäre , daß die Auffassung, die Bassrrmann vertrete , auch für die
Folge maßgebend und entscheidend bleibe . Die bewährte Bas-
sermannsche Politik ermögliche auch in der Zukunft ein taktisches
Zusammengehen der Fortschrittlichen Bolkspartei mit der Ra -
tionlliberalen Partei , das sich in der Hauptsache durchaus be¬
währt habe.

Dr . Wiemer erklärte weiter , daß die während des Wahl¬
kampfes mit der Sozialdemokratie getroffenen Abmachungen
durchaus kein Bündnis mit dieser Partei bedeutete , mit der
man auch in Zukunft mancherlei Meinungsverschiedenheiten
auszukämpfen haben werde. Es soll nicht verschwiegen werden,
daß die Disziplin im sozialdemokratischenLager nicht in dem
Maße vorhanden sei , als man erwartet hat und daß sie darum
auch nicht gehalten hat , was man sich versprochen .

Zu dem Stichwahlabkommen mit den rechtsstehenden Par¬
teien wäre er nicht zu haben gewesen . Der Hauptgegner bleibe
das Zentrum , dessen „Gezeter" die „Volkspartei " kalt lasse.
Hauptsache sei, daß der schwarz-blaue Block zertrümmert wor¬
den sei.

Ueber das Schicksal der neuen Wehrvorlage wolle er nichts
Voraussagen. Es sei nicht sicher , daß die Verhandlungen keines¬
wegs so leicht verlaufen , als allgemein angenommen werde. Die
Volkspartei wolle die Erhaltung der vollen Wehrkraft des
Reiches. Vor allem müsse die deutsche Wehrkraft technisch auf
der Höhe ihrer Leistungsfähigkeit bleiben , nur werde die
Deckungsfrage noch scharfe Kämpfe herausfordern . Es liege an¬
scheinend in der Absicht gewisser Kreise, zunächst die Bewilligung
der Militärforderung durchzusetzen und später die Deckungsfrage
zu erledigen . Hiergegen werde entschieden Front gemacht wer¬
den müssen .

Bei Besprechung der Flottenforderungen meinte der Führer
der Fortschrittlichen Volkspartei , daß die Beziehungen zwischen
England und Deutschland sich etwas gebessert haben . Es sei zu
wünschen , daß die englischen Minister bei ihren kritischen Reden
die nötige Borficht beobachten . Das deutsche Reich werde vor
den Drohungeft der englischen Minister nicht zurückschrecken .

Zur Spaltung im Zentrum .
) ! ( Berlin , 1 . April . (Privattel .) In politischen Kreisen

verlautet , daß das Zentrum gegenüber der Erklärnng Roerens
über seine Mandatsniederlegnng eine Gegenerklärung abgeben
wird . Man hält es nicht für ausgeschlossen , datz Roeren die
Gründung eines eigene» Blattes im Auge hat .

] ! [ Breslau , 1 . April . (Privattel .) Wie die „Schles .
Volksztg.

" mitteilt , fand in Liffa eine Zentrums -Wählerver -
sammlung statt , in der der Verbandssekretär Dr . Fleischer-
Berlin zugunsten des von der Zsntrumsfrattion nicht aufge¬
nommenen Abgeordneten Grafen Oppersdorf referierte . Er
richtete dabei schwere Vorwürfe gegen den Fraktionsvorftand
und sagte, man könne nicht leugnen , daß eine schwere Krisis in
den Kreisen der deutschen Katholiken hereingebrochen sei.

Die Bergarbeiterbewegung i« Deutschland.
Le. Berlin , 1. April . (Privattel .) Der Kaiser hat

den im Ruhrstreikrevier kommandiert gewesenen Schutz¬
mannschaften und Gendarmeriekorps für tatkräftige Treue und
Pflichterfüllung im Interesse der öffentlichen Ordnung , die kai¬
serliche Anerkennung ausgesprochen und eine Reihe Gna -
denbeweise und Auszeichnungen verliehen .

galizischcs Kloster zurückzuziehen , um sich ganz in den Geist der Kirche
einzulcben . Wir bringen diese Nachricht mit dem Ausdruck des tief¬
sten Bedauerns . Wenn uns auch seine „Lustige Witwe "

, sein „Gras
ven Luxemburg "

, seine „Eva " immer wieder vergnügte Stunden be¬
reiten werden , so verlieren wir in Franz Lehar den Operettenkom¬
ponisten . Es ist ja manches an seinen Werken der leichtgeschürzten
Muse auszusctzen , aber er hat doch wie keiner verstanden , die ver¬
nachlässigte Operette mit modernem Geiste zu durchsetzen und sie aus
ihren alten Ehrenplatz zu stellen zur Aufheiterung der berufsgeplagten
Menschheit . Dafür wollen wir ihm danken . Und so sehr wir es
bedauern , keine neue Operette mehr von ihm zu hören , so wünschen
wir dem trefflichen Komponisten doch den besten Erfolg für sein ern¬
stes Schaffen in der klösterlichen Einsamkeit , in der ein Werk erstehen
möge im Dienste der Kirche gleich köstlich wie jene im Dienste der
Welt .

— Chemnitz , 31. März . Im Neuen Stadttheater zu Chemnitz fand
gestern das vieraktige Musikdrama „Witichis " des Generalleutnants
Freiherrn von der Goltz bei seiner Uraufführung in Gegenwart des
Komponisten lebhaften Beifall . Der Text ist aus Felix Dahns
„Kampf um Rom " entnommen und schildert das tragische Ende des
Eotenkönigs Witichis . Dem Dichterkomponisten , der Kommandeur
der 30 . Division in Straßburg ist , mangelt es wohl an etwas Routine ,
immerhin hat er den wirksamen Stoff mufikalisch wie textlich geschickt
behandelt .

Rückkehr des Südpolforschers Scott .
i= Wellington , 1 . April . (Tel .) (Reuter .) Die

„T e r r a n o v a*. das Expeditionsschiff S e o- t t s, ist in A k a -
rua (Neuseeland) eiugetroffen .

Scott ist bekanntlich der englische Konkurrent Amundsens
und war sogar vor diesen ! schon zur Entdeckung des Südpols
ausgebrochen. Da er nichts über das Resultat seiner Reise
bekannt gibt , dürfte er wohl nicht so glücklich gewesen sein,
wie Amundsen. D . Red.

Zur ungarischen Krisis.
— Budapest , 30. März . Das „Amtsblatt " veröffentlicht morgen

ein königlichesHandschrcibrnan den wieder neu ernannten
Ministerpräsidenten Khnen - Hedervary , in dem der König sein
tiefes Bedauern ausdrückt , daß die Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen ihm und dem Kabiett über seine gesetzlich gewährleisteten Herr¬
scherrechte die Deniission des Kabinetts hörbeigeführt haben .

In dem Handschreiben wird darauf hingewiesen , daß der König
seit Wiederherstellung der Verfassung stets über die verfassungs¬
mäßige Ordnung geroacht habe . Nichts läge dem ungarischen König
ferner , als das Rekrutenbewilligungsrecht der Nation eiuzuschttinke « ,
andererseits müsse der König jedoch seine Herrscherrechte scsthallen
auf Grund deren er in außerordentlichen Fällen die Reservisten und
Ersatzreservisten einberufen könne .

Das Handschreiben schließt : „So wie es niein entschiedener Wille
ist, die verfassungsmäßigen Rechte der Ration unversehrt zu erhallen ,
so muß ich in gleicher Entschlossenheit meine konstitutionelle « Herr¬
scherrechte unverletzt bewahren . Ich vermag meine « Herrscher¬
pflichten nur dann nachzukommen , wenn ich diesen
meinen zweifachen Berus gleichmäßig erfüllen kann .

"
Der König fordert schließlich die Ratton auf , ihm seine Aufgabe

zu erleichtern , bamit er ihr in einer mit seinem Gewissen zu verein¬
barenden Weise gerecht werden könne und hierdurch die Fortsetzung
der konstitutionellen Arbeit gesichert werde .

— Wien » 31 . März . Der Kaiser tat , wie die Blätter .
berichten, in der dem ungarischen Ministerpräsidenten Khuen-
Hedervary am Freitag gewährten Audienz die Aenßerung :
„Wenn die Resolutionssrage nicht beseitigt wird , so bleibt
mir — Sie kennen ja die Verhältnisse — nichts anderes
übrig , als . . .* Hier machte der Monarch eine Handbewe¬
gung , die die Folgerung auf den Ernst seiner persönlichen
Entschließungen gestattet .

) ! ( Wien , 1 . April . (Privattel .) Ganz Wien steht unter
dem Eindruck der sensatiouelleu Mitteilungen zweier großer
hiesiger Tagesblätter , wonach Kaiser Franz Joses dem Mi¬
nisterpräsidenten Graf Khuen -Hederoarq in der Audienz deut¬
lich zu verstehen gegeben habe, daß er die fest « Absicht
habe , abz « danken , wenn die Resolution bezügl. der
Einberufung der Ersatzreseroe nicht aus der Welt geschafft
würde . Das Handschreiben des Kaisers , in dem er dies offen
ausspricht, bildet das allgemeine Tagesgespräch, und die tat¬
sächliche Abdanlungsdrohung wird in den Blättern eifrig
kommentiert .

Die „Reue Freie Presse * schreibt zu der vokn Kaiser
angedeuteten Absicht, abzudanken, indem sie zugleich an ein
parlamentarisches Nachspiel glaubt :

„Wäre es Ernst geworden , dann würde der Kaiser in Wien , in
ganz Oesterreich und in Ungarn etwas gesehen « nd erlevt haben , was
ihm gezeigt hätte , daß er nach de« Willen der Völker seine Absicht
nicht durchführen durfte . Gegen ein solches Auflehnen der Oeffentlich -
keit bis in das lefcte Dorf und in den kleinsten Weiler , gegen die
Stimmen von ganz Europa hätte er sich nicht wehren können . Nun ist
auch diese Gefahr vorüber und man wird wieder fingen : „ Gott erhalle
unser « Kaiser !"

— Budapest , 31 . März . Unverkennbar herrscht in allen maß¬
gebenden politische « Kreisen eine gewisse gedruckte Stimmung . Man
vermag auf keiner Seite irgend einen Erfolg zu entdecken und man
glaubt nicht , daß es im Parlament zu geordnete » Beratungen kom¬
men werde . Die Jufth -Partei ist unter allen Umständen zur Fort¬
setzung des rückfichtslosesten Kampses entschlossen , wobei sie von den :
Gedanken geleitet wird , daß das Kabinett Khuen nur den Schutt der
Resolutionspolitik aufzuräumen habe , um Linnen kürzester Zeit einem
Wahlrechts -Kabinett Platz zu machen .

In einer Konferenz der ArLeitspartei referierte laut „ Frankfurter
Ztg ." Graf Khuen über die Wiederernennung des Kabinetts . Er
erklärte , die Partei halte an ihrer Rechtsauffassung in der Reservisten¬
frage fest, doch habe sie Lei der Krone so ernste Gewissensskrupeln ge¬
funden , datz sie schon mit Rücksicht auf die Person des König « darauf
habe verzichten müssen , ihre Auffassung jetzt zur Geltung zu bringen ;
sie glaube , damit nur ihre Pflicht erfüllt zu haben , und Litte um die
weitere Unterstützung der Partei .

Graf T i s z a erklärte , daß die Regierung richttg gehandelt habe ,
da der König , der mit den Jahrhundette alten Traditionen seines
Hauses gebrochen und die konstitutionell « Regierung eingeführt habe ,
Berücksichtigung seiner Bedenken mit gutem Recht fordern könne .

Z« den MarokkovertrLge« .
ö Paris , 31 . März . Zu den französisch-spanischen Marokko-

Verhandlungen wird aus Madrid gemeldet, datz Frankreich
nunmehr auf die Abtretung von Eabo de Agua an der Muluja -
Mündung verzichte , und den Spaniern die südliche Zone des
Küstengebiets südlich vom Dra -Flusse überlasse, jedoch im Nor¬
den nach wie vor das Gebiet des Uerga -Flnfles beanspruche.

- Paris , 31 . März . Der „Matin " veröffentlicht folgendes
Funkentelegramm aus Fez vom 30 . März : Der Bertrag . durch
welchen das ProtektoratFrankreichs über Marokko
errichtet wird , wurde heute nachmittag um :yä12 Uhr unter¬
zeichnet . Morgen früh werden 101 Kanonenschüsse dieses Er¬
eignis verkünden. Eine amtliche Bestätigung dieser Meldung
ist bisher nicht eingetroffen .

Zu gleicher Zeit meldet ein anderes Radio -Telegramm aus
Fez, daß es zwischen einer französischen Truppenabteilung und
den Stämmen der Ait Kalifa und Art Poussr zu einem schweren
Kampf gekommen sei . In der Hauptstadt habe man deutlich
den Donner der Geschütze gehört . Die französischen Truppen
sollen 1500 Mann stark fein. Ueber den Ausgang des Kampfes
liegen noch keine Nachrichten vor .

Mit dieser Meldung scheint die folgende in Zusammenhang
zu stehen : Der Stamm der Mitloussa hat Sefra angegriffen ,
das von den schsrififchen Truppen unter dem Befehl des Haupt -
manns Diory verteidigt wurde . General Mvinier sandte 1500
Mann zur Unterstützung ab.

Weiteren Text : Karlsruher Bürgerausschuß . Die inter¬
nationale Bergarbeiterbewegung , Eia Interview mit de«
Reichskanzler, Männlich « Ammen, Eisenbahntnnnels als Lust¬
schiffhallen siehe Seite 7 und 9.

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenprgel , 30. März 3 .08 m u. 29. Marz 3,10 w). 1
Kehl, 1 . April Morgens 6 Uhr 2,56 m (30. März 2,67 m).
Marau , 1 . April Morgens 6 Uhr 4,18 w (30. März 4,22 m).
Mannheim , 1 . April Morgens 6 Uhr 3,48 m (30 . März 3,50).

Nergnügungs - und Nereins-An;eiger.
tDas Näher « bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

'

Montag , den 1 . April :
Kneippvcrein . S*A Uhr Mitgliederversammlung im gold . Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Museumssaal . 8 Uhr . Kammermusikabend des Bad . Streichquartett «.
Me nnerturnvere » «. 0 ll . Damen II , Kaiserallee 6 ; 8 U . Bismacchtr .
lurngemeinde . 8 '/ , Uhr Damenabteilung A , Sophienstraß « 14.
Tnrngesellschaft . 8 Uhr Zöglinge Nebeniusschule , Damen Schillerschule ,
Zitherklub . 8)4 Uhr Probe im Prinz Karl ,



Benützen Sie
diesesAngebot
Infolge unserer sehr
billigen Preise kann
Rabatt nicht gewährt

werden.

Sonder-Angebot
für den

Oster - Bedarf

Gesch äfteprinzip der
Firma:

Quatrtäts- Ware bei

sehr billigen Preisen .

Handschuhe
Kurse Damen -Handschuhe

Jacquard, 2 Druck,weiß,schwarz, bunt 85 9
Kurse Damen -Handschuhe

Perlfilet, 2 Druck, schwarz, bunt 35 9ß
Kurse Damen -Handschuhe

Flor, 2 Druck, weiß , schwarz, bunt
1. 70 , 1. 25 , 1 .10 , 75 u. 55 A

Herren -Handschuhe
2 .SO. 1. 65 , 1 . 50 , 1 .10 , 85 u. 50 91

Glace -Damen -Handschuhe
8 .50, ' 2 .80 , 1 .80

Glacö -Herren -Handschuhe
. 3 . 50 , 2 .20 , 1. 80

Dange Halbhandschuhe
weiß, schwarz, bunt, yon 20 9f bis 2 .75

Dange Fingerhandschuhe
weiß, schwarz, bunt, von 50 A bis 3 . 5o

Strümpfe

Trikotagen
Sn Poete» Einsatzhemden , schöne -j QA

Ware , Gelegenheitskauf. . . nur A. Ovr

Ferner zu 2 . 60 , 3 .50 , 3 .90

Herren -Henideu , Herren -Hoseu ,
Herren - und Damen -Jacken

in allen Qualitäten

zu äusserst niedrigen Freisen.

Ein Posten Knaben -Sweaters , Wolle "J OA
Größe 1 bis 4, 4 Farben . . nur

Schirme

Taschentücher
Weiße Batist -Taschentücher mit

Hohlsaum . . . Vz Dtzd. 1 .15, SO , 50
Batist -Taschentücher mit farbigem

Band . V, Dtzd . 70 , 65 , 60

Handgestickte Taschentücher 3 Stück 65
Taschentücher mit Madeira-Stickerei

Stück 1 .80 , 1.40 , SO
Beinleinene Taschentücher

Vz Dtzd . 4 .25 , 3 .76, 3 . — , 2 .
Herren -Tasehentüeher , neueste Dessins,

primaWare in Batist .Vs Dtzd . 1.30 , 1.15, 85
Kinder -Taschentücher 1/: Dtzd . 75 , 70, 40

9

Unterröcke
Damen -Strümpfe , iU k iour , gute Cual.,

alle Farben . . . . . . . . . . 50 9ß
Damen -Strümpfe , Laufmaschen, la merc.

Flor , alle Farben . 75
Damen -Strümpfe , glatt , reine Seide

5 .50 , 3 .60 , I SO
Große Auswahl in Fantasie-Neuheiten.

Herren -Schweiß -Socken , dünne Qualit
1.10 , 75, 50 9t

Herren -Socken , Ia Flor, alle Färb ., 3 Paar 1.—
Herren -Socken , Ia Flor, schöne Dessins,

nur 60 , 45 9t
Herren -Socken , reine Seide mit Florsohle,

alle Farben . 1. 10
Kinderstrümpfe und Kindersöckchen

in reicher Auswahl
zu staunend billigen Preisen .

Herren -Stockschirme . 12.50, 7 .50 , 6 .75

Herren -Schirme . . 5 .25, 4 .80 , 3 .40 , 2 .80

Damen -8chirme . . 6 .75, 4 .50 , 3 .40 , 2 .80

Entoutcas , für Bogen und Sonne . 7.75. 5 .25

Kinderschirme . . . . . 4 .25 . 2 .80 , 1.70

Korsetts
3 Spezial -Marken

„Johanna “ aus einfarbigem Drell,
langes Facon , mit gut. Einlage, St.

„Sieglinde “ aus getupftem Drell,
lang. Facon , solide Verarbeitung, St.

„Carmen “ , Frack-Korsett , ausprima
Satin-Drell, in vielen Farben, eleg.
Ausführung . 3 .95

Gardinen
Abgep . Gardinen , weiß , creme

Paar 5 .50 , 7 .76 , 10 .50
Tüll -Gardinen , Stückware, moderne Muster

Meter 75 M, 1.—, 1 .26
Scheiben -Gardinen , weiß , creme , bunt

Meter 32 , 45 , 65 3?
Biedermeier - Stoffe , farbig, gestreift

ca . 110 cm 130 cm breit
1.20 1.65

Cöper -Stores -Stoffe creme
82 cm 110 cm 130 cm
75 HK 05 9ß 1.20

Satin -Stores -Stoffe , gold
82 cm 100 cm 180 cm

751 ^ 1.10 1 .16 1 .20 1.65
Erbstüll - Stores mit moderner Bandarbeit

Stück 3 .60 , 6 . — , 8 .50

Herren-Artikel
Herren -Oberhemden , weiß und n nr

farbig . . . \ . 4 . 50 , 3 . 50 , “ lü

Steh - u . Umlegkragen , alle mod. nr
Formen . Stüek 65 . 46 , Oö &

Herren -Westen n nrt
6 .50 , 4 . 70 . 3 . 50 , ^ * U

Herren -Westen -Gürtel Qp -
2 .30 , 1 . 80 , 1 .40 , wö 9

Krawatten in enormer Auswahl.

Tischdecken
Bettvorlagen

Filz -Decken , rot, grün, blau
1 . 75 , 2 .50 , 3 .75 , 5 .50

Flüsch -Decken , bestickt, alle Farben
6 .25, 0 .50 14 .50

Gobelin -Decken , imit. Persern . Verdüren -Muster
0 .25, 12.50 , 15 .—

Deinen -D ecken mit Applikation
6 .75, 8 .75, 12.50

Künstler -Decken , waschbar, moderne Dessins
3 .60 4 .85 6 .—

Lüster -Unterröcke , gute Qualitäten
2 . 25 , 2 . 75 , 3 . 25 , 4 . 50

Trikot -Unterröcke mit Seiden -Volant . . 5 . 75

Atlas -Unterröcke in modernen Farben
7 . 75 , 10 . 50

Triköt -Unterröcke mit Moirette-Volant, in
hübschen Farben . . . . . . . . . . 3 .75

Mode -Waren
Fantasie -, Samt - u . Leder -
Damen -Tasche 12.—, 6.50 , 1 *20

Damen -Gürtel
1 .25 90 , 60 9t, 48 ^

Jabots , Kragen und Schleifen .

Größte Auswahl .

Damen-Konfektion
Kostüme in engl , und dunkl. blauen

guten Qualitäten . . . von 17.— bis 150 . —

Franzos . Kleider in Voile, \ reichhaltiges
Marquisette , Seide,aparteFärb . > Sortiment

Kostüm -Böcke in engl., marine und
schwarz . . . . 4 .50 , 6 .75, 8 .25 , 10 .50

Spitzen -Blusen in reizenden Dessins von 3 .75 au

Seidene Blusen , große Auswahl
von 6 .75 bis 40 .—

Großes Lager Mousseline - u , Wasehblusen .

Kinder-Konfektion
Kimono -Kleidchen -Gertrud“ ,

blau , Falten-Röckchen , a. Futter ,
für das Alter 4—10 Jahre . . 6 . 75 , 10 .75

Kjnder -Kleidchen , waschbare von 80 K an

Knaben -Anzüge , Woll-Cheviot
von 3 . 50 bis 8 .50

Billiger Prinz Heinrich -Anzug
blau . von 8 . 25 bis 15 .—

Knaben - und Mädchen -Blusen
von 1.50 bis 8 . 25

Schürzen
Bundschürzen . 1.30 , 85 , 85 ,
Blusenträgerschürz en

2 .25 , 1 .65, 1.45 ,
Beformschürzen 3 .20 , 2 .65,1 .15 ,
Zierschürzen mit und ohne Träger

1 .50 1 .25 ,
Mädehenschürzen , weiß und farbig

1 .40 , 1 .20 , 1 .10,
Knabenschürzen . 1 .05 , 85 , 75’
Schwarze Blusenträger

5 .25 , 4 .50 ,
Weißem schw . Zierschürz en i.groß.

68 &
1.25
95 9
95 9
70 sn
50 9t
3 .25
Auswahl

Linoleum
Läufer ca . 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm

78 85 9? 1 .25 1 .55

200 em bedruckt Granit Inlaid einfarbig
Meter 2.45 2 .90 3.90 4 .50 4.25 5.50 3 .504 .25

250 cm 300 cm
4 . 00 5 .50

Teppiche ca . 150/200 200/250 200/300
5 .50 10 .50 12 .50

Wachstuche
für Küchentische in allen Breiten u Mustern .

Damen-Wäsche
Untertaillen . . 1 . 85 , 1 . 65 , 1 .45 , 95 9t
Damen -Hemden (Handstickerei)

2 . 65 , 2 . 10 , 1 . 85 , 1 . 50
Damen -Beinkleider (Knie- und Bund-

fa^on) . . . . 2 . 10 , 1 . 90 , 1 .45 , 1 .25
Damen -Naehthemden 3 . 90 , 3 .25 , 2 . 90
Unterröeke . , 4 . 75 , 4 . 00 , 8 .50 , 2 .80

(reich garniert mit Stickerei-Einsatz)
Combinationen . . . 10 . 25 , 9 . 50 , 8 . 25

Mädchen und
Knaben -Wäsche

großes Lager bei billigsten Preisen.

Putz - Abteilung I
Deutsche Teppiche

1050
Velour , ca . 135/200 J .Ö

Tapestry , Axminst. OQ50
gute Qual. ca . 170/235

Velour , Boucle , rzA75
imit . Perser mit Frs . VM
ca . 170/235 . . . .

Axmiuster QQ50
ca . 200,(300 . . . UW

Velour -Bouclö , z 050
imit . Perser, mit Frs.
ca . 200/300 . . .

3 Serien Damen -Hüte
Serie I Serie II Serie III

Chic garnierte Hüte mit OKA moclerne Form , mit eleganten Hochmod. Nouveaute-Formen ,
"1 OKA

m ii* i. u Blumen- und Fantasie-Garni- letzte Neuheit, reich garniert 1 / .UKJ
Taffet, Band und Blumen M turen . M \J in Toques. und Runcjhüten Jh

Große Auswahl in
Kinderhüten .

Blumen , Federn , Fantasies ,
Flügel , Reiher , Tülle , Bänder .
Große Auswahl . Billige Preise .

Reiches Sortiment in Formen
aller Arten und Qualitäten .

Trotteurs ! Englische Hüte

Echt Oriental . Jeppiche
Große Auswahl

in
Jamoutb, Bochara,

Afghan, Saruk , Shirwan ,
Karrabagh , Karradja ,
Kabistan, Beludjistan ,

Gebet, Kelim usw.

Extra preiswert.

T

in den Räumen der früheren Firma S . MODEL .

: t |

i

: ‘ {f.
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Für den Oster-Bedavt hervorragend billige Extra-Preise m

Damen - und Kinder - Konfekfion
Gediegene Verarbeitang , — Aendertingen werden nicht berechnet . — Tadelloser Site .

KOSfü Ikk ) marin « Cheviot , rein « Woll », mit s«ddca«B Bevere *g 24 *30

Ac 4 {t marine Kammgarn , reine Wolle , mit feinen Nadel -
■ » U5HUIMI , streifen , Jacke »nt Seide . . . . . . . . . KMM o *~W\ ß

- y . marine Kammgarn , reine Wolle, mit mod. Spttreu - £5 ^ ,
ImUSlUIII ) kragen ond weiasem Tuehbesate , Jacke auf Seide 1 äJAevVr

Dwin,Aßlrlai <l reinwollener Kammgarn , mit TOllpaM« O A ISJV
■ nil £ vlilVlvl ( l ) und Soutacliversieraug vM

KOStll 111 9 Stoffe engt A, Jacke *mf Seide

KOStlilby engl , modernes Schneiderkleid , Jacke auf Seide oH

Id ' nf . dltMe Stoffe encl . Art , hochmoderne Verarbeitung , Jacke
IVOSTtl UI , auf Seide . . . +*

« Aßl/I A ! J reinwollener Popeline , m . beknrbelter
Krinze » iueia 9 Taffetblende . . e«

24 .50
35 .00
48 .50
34 .50

Schwarze und farbige Paletots von Mk. 7 .50 bis Mk 65 .00 .
Bluse , reinwollener Popeline, alle modernen Farben .
BlUSe , reine Seide mit Tülleiaaati . . .

Kostüm rock , marin » Cb .vtot , reine Wolle
Kostümrock , marine Kammgarn , reine Wolle

^ 3 .25
^ 5 .50
jt 5 . 50

j * 8 . 50

mit Einsatz . . Jt

M

Spitzen -Bluse
Voile -Bluse A

^
fe
'hr

mit Spachtelkragen und einfarbigen
Kostümrock * s^ teu .
Kostüm rock » engl . Stoffarten , reine Wolle

Jt

JL

4.50
9 .50
3 .75
7 .50

Kailerftrage 181

WM" Diese Preise haben nur bis Samstag , den 6. April , Gültigkeit .
"Mg

Rabattmarken» ^ W - Rabattmarken.

M . Schneider
ÖVG7

Ecke Herrenftrajje.

ffbrnsbriiiirfnis - Imin f nrkujjf. 3>tHer« KMr»He.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Dienstag ,

de» 2. April , botmitlags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—6
Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 13501 bis 11800
an unserer Kasse , Zahringerstratze 47 . gegen Vorzeigung des neuen
Markenbuches . 4356

Karlsruhe — Museum. saai .

Heute Montag,den 1.April1912 , abends 8Uhr

Kammermusikabend
des

Badener Streich - Quartett
unter Mitwirkung des

Fräulein Amelie Klose (Klavier ) .
Programm :

Friedr. Klose : Streich -Quartett. 6752
Charles Löffler : 2 Rhapsodien für Klavier, Bratsche u. Oboe.
Paul Juop : Tno Copnce nach Lagerlöffs Gösta Berling .

Hofmusikalien-
Handtung

Karten zu Mark 4.—. 3.—, 2.50, 2.~~ und 1 .— in der

Hugo Kuntz
Kalsarstrassa 114.

Nachfolaer
Kurl Neufeldt,

Fchrnis - LersteUrW.
> Dienstag , den 2. April, nachmittags 2 Uhr. versteigere ich im Auf¬
trag wegen Wegzug öffentlich gegen bar

Karlstrasse 681 :
1 komtzl . Schlafzimmer, hell , nuhbaum: 2 engl. Betten mit Patent ,
rost und Roßhaarmatratze . 1 zweitür . Sviegelfchrank mit Krhstall.
Facette . 2 Waschkommoden mit Spiegelaufsatz , 1 zweitür . Kleider¬
schrank. 2 Handtuchstander . 2 Stühle ;
1 Herrenzimmer » schwarz , eichen : 1 Diplomaten -Schreibtisch,
1 Bücherschrank mit Krhstall-Facettverglasung . Chaiselongue mit
Decke, 1 Tisch , 6 Stühle , echt Ledersitze . 1 Spieltisch ;
Kücheneinrichtung : 1 Küchcnbusett , 1 Kredenz , 1 Tisch, 2 Stühle .2 Hocker, 1 Flaschenschrank. 1 Herd ( Ehrciser ) , Beleuchtungskörper
und noch verschiedenes ,

wozu Kaufliebhaber böfl. einladet , mit dem Bemerken, daß sämtliches
sehr solid und nur kurze Zeit im Gebrauch war . 5742
Tel. 2291 . Leopold Gröber , Auktionator.

:r
J

Restaurant „ Goldener Adler “
Kart-Friedrichstrasse 12 — Telephon 2614.

Guter bürgert . MltUgstisch lissr
Eigene Schlächterei .

Jeden Montag und Donnerstag Sehlachtag .
3189 Ernst Müller .

Schulranzen
Schulmappen , Mufikmappen. Jnstituttasche «
5499 in bekannt solider Ausführung und größter Auswahl . 6 .3

( ■esehw . Lämmle , 51 Kronenstratze 51
nächst »er Kricflftrale. Telephon 1451. Rabattmarken ^

AlmmMgeWkk .

Ein großer Posten Stahl - Aluminiumkochgeschirr ,
kräftige Qualität , in diversm Größen , wird so lange Vorrat ,
zu stannend billigen Preisen abgegeben.

I . Madlener, MliaiiSMU
RSppnrrerftratze 26 . 5786 .2.1

Heute , Montag :Probe .
Der Vorstand .

_ I. Karlsruher
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4).
Karwoche : keine Probe .

Ostersonntag . 11 Uhr :

Mi. MMWW . t
OeWIIS « rel Bortraa

Dienstag , b. 2. April, abds . 8' j« Ähr,
im MisstonSsaal Kaiserftr . 168 , Sb ..
II. Thema : „ Die orientalische

rage", Offenbarung 0. Redner
iftde . Eintritt frei ! Jedermann

willkommen ! 3311485
An gutem ,
bürgerlich ,
können noch einige Herren teilnebm .
B11474.3.1 Amalienstr . 30 . II.

An gut ., bürgerl . Mittags - und
Abendtisch können noch einige
bessere Herren teilnehmen . B11402
2 .2 Durlacher Allee 16, 3 Tr .

Stunden
in Franz ., Griech. u . Latein er¬
teilt Prim . d . Ghmn . i . Hause geg .
maß . Honorar . Auch Beaufsichi. b.
Hausaufgaben .

Offerten unter Nr . BH324 An
die Expcd. der „ Bad . Presse" erb.

Wegen ÄÄegzug eine einfache
ettstelle mit Rost, Waschttsch ,
achttsch zu 8 M fof . zu verkauf.

1811433.2.2 Steinstraste 12, 4. St .

GrO . MiMklKMM .
Montag , de« April l » ir .

50 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnemcntskarten ) .

Ge de .
Eine Komödie des Lebens in drei

Akten von Karl Schönherr .
Einstudiert vom Intendanten .

Personen :
Der alte Grutz Carl Dapper .
ianneS , fein Sohn Fritz Herz.
Jtena, Wirtschafterin bei
Grutz. Marie Frauendorfer .

Trine , Magd b . Grutz M . Genier .
DaS Eishofbäuerlein von

der jähen Wand Fel . v . Krones .
LaS Totcnweibcle H . Bendors .

Der Totengräber Ad . Hallego.
Der Tischler Wilh . Kemps .
Der Arzt Felix Baumbach.
Knechte bei Grutz :
Der Oberknecht Jos . Mark .
Der Roßknecht Eugen Rex .
Der mittl . Knecht P . Gemmeckc .
Der Jungknecht , genannt
„Das Knecht !" Jos . Römer .

Buben des Eishofbäuer¬
leins von der jähen
Wand :

Konradl Fritz Aldinger .

feierte Otto Frohmann,
yprian Karl Rot.

Ort der Handlung: Ein welt¬
fernes Bergtal.

« ns. 348 Uhr. Ende geg. 1410 Uhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Mittel - Preise.
Der freie Eintritt ist aufgehoben

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusies werden hierdurch

zur Fortsetzung der Beratung des Gemeinoevoranschlags für
1912 und zur Erledigung des iveiieren auf der Tagesordnung stehen¬
den Gegenstandes auf
Mittwoch , den 3 . April d. Zs. , nachmittags 3 Uhr,
in den großen Rathaussaal ergebenst eingeladen .

Karlsruhe , den 1 . April 1912 . 5797 .2.1
Der Oberbürgermeister:

S i e g r i st. Lacher.

Bekanntmachung.
Die der Frau Luise Schneider Witwe übertragene Verkaufs¬

stelle für Straßenbahn -Abonnements befindet sich vom 1 . April ab

Herrenftratze Nr. 12.
Karlsruhe , den 29 . März 1912 . 5707

Städtisches Stratzeubahnamt

Frau
Anna Fuchs

E
Modes

| beehrt sich ergebenst anzuzeigen , dass sich
das Putzgeschäft vormals Anna u . Berta

Fuchs, Kaiserstrasse 177 von

Mittwoch , den 3 April ab

221 Kaiserstrasse 221
neben Kunsthandlung Onken befindet.

\ /

und
befördert am billigsten

der Rote Rodler , Telefon 366.
Herrenftratze 12. S911372

II . Hypothek, gesucht,
äooo —4«0O , «ooo —wooo Mk ..
100 »»— 12 000 . IliOOO— 15000
20000 —25000 Mark : r . . p- r
Juli oder früher durch
August Schmitt . HppoUickeugesch.,
Hirlchstraße 43 . Karl «rulte ,
6782 Telephon 2117 ._ 3 1

10000 bis 13000
zur Li . Hypothek « ü 5° |„ FiuS aus
1 . Juli oder früher gesucht. Das
HauS ist in best , hiesiger Slaötlage .

Angebote unt . Nr 5783 befördert
die Exped. der „Bad . Presse "

. 2 . 1

Auto
Clement -Bayard , sehr gut erhalte » .
4 Chlinder , 4 srtzig . mit Verdeck ,
Scheibe und Laternen , um den
billigen Preis von 2 000 Mk .
abzugeben . 5652.3. 1

Leop Gräber , Aiiktioucrlor
.Hakbftraste 27 . Telephon 2201 .

Diwan .
Neue, eleg. Plüsch- u . Taschen»

DiwanS v . 38 u . 42 M . an hochf.,
abgepaßte , mod. Sitz - u . Lehnewar »
v. 55—80 M . Keine Fabrikware ,
nur selbstangefertigte , prima Ware
unter Garantie . Kein Laden , da¬
her billiger wie jede Konkurrenz .K . Köhler , Tapezier, Schützen-
straffe SS. II ._ 8311541

inrii
sowie Einzelmöbel kaust man Um¬
zugshalber enorm bill. bei Bl 1543
Werner , Schlossplatz 13, Eing.
gang Karl -Friedrrchstr . pari , rechts.

Markgrafenffr . 3« ist eine schöner
Ladentisch

mit Wurstrechen sofort zu der»
kaufen ._ 5311538
i LttenWe. 3 MtDra
mit Rost sind billig zu verkaufen .
B11487 Kaiserstr . 40 . im Laden.

Schneider-Nähmaschine . Lieg- u .
Sitzwagen und Sportwagen mllia
zu verlaufen . Ä11470

Fabrik straffe 12.
Zu verkanten :

pol . Kleiderschr. 28 M, 1 Küchen¬
schrank 24 M , l Bett 35 Jf-, aller
fast neu . B11359

Kaiserallee 41 , pari.
Gebrauchter Kinderwagen (Ka¬

stenwagens sebr bill . zu verkaufen .
Karlsruhe . Grünwinkel» Dur-

merSheimerstrake 90 ._ 8311458

Lira- tt. eiiawgtR
Fell zu verkaufen . B11282

Werderstraffe 78. 4. Et .

kür Teppichbesitzer.
Teppiche u Läufer werden mittelst

Vacnum-Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt. 3683

Ctram . Waschanstalt Print * .

Eier Eier
für die Karwoche und Ostern

empfehlen in bekannter Güte zu den äußersten Preisen .

J. Klumpt Wwe . & Cie »,
Eier -Import . 5632

Detailverksuf Waldstraße 53, Eingang Ludwigsplatz. - Teleph . 394.



Iftt . 1 Vl MMagblakk . Monrag , den 1. April 1812 . Seite 7

Karlsruher Kürgerausfchrrh.
Sitzung vom 30 . März .

Vierter Tag der Budgetberntnng .
A Karlsruhe , 1 . April . Bei Fortsetzung der Voranfchlagrberatun -

ge« wird der Voranschlag für
die Spar - und Pfnndleihknsse

angenommen .
Nach empfehlenden Worten des Stadtv .-Borfitzenden Frey

» ünfcht Stadtv . Peter den gleichen Zinsfuß bei großen und kleinen
Hypotheken. Bei Kriegsgefahr find die Gelder am fichersten auf der
Sparkaffe ausgehoben . Von einer städtischen Hypothekenbank ver¬
spricht sich Redner nicht viel . Nach kurzen Bemerkungen des Stadtv .
Rackert verweist Etadtrat Kalb auf die Ausführungen in aus¬
wärtigen Blättern , in denen die finanzielle Lage des Staats und der
Stadt schwärz gemalt wird und dadurch die Wertpapiere sehr geschä¬
digt werden . Es liegt gar kein Grund zur Schwarzmalerei vor . Der
Stand unserer Finanzen ist vielmehr günstig.

Oberbürgermeister Siegrist : Ich Lin dem Vorredner nur dank¬
bar und kann seine Ausführungen nur unterstützen. Die Leute glau¬
ben , wenn die Franzosen ins Land kommen (Heiterkeit ) , dann fänden
pe auf der Sparkasse Geld in Hülle und Fülle . Aber die Soldaten
würden auf der Sparkasse gar nichts finden . . . .

Die Pofition ist damit erledigt . ^ 5

Z, « Voranschlag Gaswerk
referiert Stadtv . Pf aff . Zu begrüßen wäre , wenn fich die Stadt
Durlach dazu entschließen würde , Sa » vom hiestgen städtischen Werk
zu beziehen.

Stadtv . Edelmann hält es nicht als Aufgabe des Gaswerks ,
Znstallationsarbeiten auszuführen .

Aufklärungen über diesen Punkt gaben der Parsitzend « und
Stadtbaurat H « lck , der fich über die Klagen über schlechtes Gas
äußerte .

Stadtv . Kiby nimmt die Prioatinstallateure in Schutz , denen
man die Klagen über die Qualität des Gases nicht zufchieben dürfe .

Der Voranschlag findet Genehmigung .
Di « Position Wasserwerke

wird vom Stadtv . Kiby anstandslos empfohlen . Sie findet An¬
nahme , wie diejenige de , Elektrizitätswerks «, worüber Stadtv .
G r » n d referiert .

Auf den günstigen I H-
Stand de , Nheinhafen «

(533 457 Mark ) weist Stadtv . Ettlinger in seinem Referat hin .
Die Anstrengungen des Stadtrats , eine Gleichberechtigung des Hafens
mit - de« staatlichen Häfen zu erzielen , verdienten volle Unterstützung.

Stadt » . P f a f f wünscht den vierten südlich zu erbauenden Arm
des Rheinhafens zwischen Daxlanden und die Alb nahe Grünwinkel
und Westbahnhos heranzuschieben.

Es äußern fich kurz Stadtv . Marzluff und Hafendirektor
Gabal ».

Der Vorsitzende gibt seiner Ansicht über den Ausba « des
Rheinhafen » dahin Ausdruck, daß eine Erweiterung nicht nach der
Stadtfeite zu, sondern nach Westen erfolgen müsse . An den Rastatter
Hasen glaube er noch nicht, der außerordentliche Mittel erfordere.

§
ür die kommenden Bauten am Karlsruher Hafen gebe fich in der'
»dustrie großes Interesse kund.

Stadtv . Flößer kommt auf die Arbeiterfrage im Rhcinhafen
z» spreche« «nd erörtert eingehend auch die Bieroerhältniss « in
der Kantine . Mit den Biersorten muß abgewechselt werden . Die
Lohn- und Arbeitsverhältnisse sollten entgegenkommender behandelt
» erden.

Oberbürgermeister Siegrist wünscht, die Arbeiter möchten ihre
Beanstandungen der Arbeiter -Kommisston Vorbringen . Der Wunsch
nach Urlaub könne nur dann gewährt werden , wenn es die Arbeiten
im Hafen gestatteten . Hinsichtlich der Biersorten in der Kantine wäre

) — ■ - ■ ■ —. . . . — . . . . . . . !̂r -

, Karische ff reffe .
bei einem Wechsel des Lieferanten ein ? Preiserhöhung nicht zu um¬
gehen.

Die Stadtv . Flößer und Kiefer bringen weitere Klagen vor,
worauf Hafendirektor Sebold Aufklärungen gibt .

Die Position findet Annahme.
Referent zur

Elektrischen Straßenbahn
(J 521 080 Ji ) ist Stadtv . Frühauf . — Zu der Position sind eine
Reihe Anträge eingegangen, die fich befassen mit der Uebertragung
der Arbeiterwochenkarten auch auf kaufmännische Angestellte, auf
kaufmännische Lehrlinge und Lehrmädchen, mit der Prüfung einer
Straßenbahnverbindung mit Rintheim und mit der Aufhebung der
Vorschriften über die Benützung der Arbeiterwochenkarten an bestimm¬
ten Stunden . Weitere Anträge wünschen Ermäßigung des Preises
der Schülerkarten auf die Halste und Wiederaufnahme der Reklame
an den Straßenbahnwagen unter Prüfung des Inhalts der Plakate .

Zu letzteren Anträgen bemerkt der Boriizrnde , daß die Rellamc -
frage an den Straßenbahnwagen z. Zt . im Stadtrat behandelt werde .

Stadtv . F r L h a u f weist auf das Betriebsergebnis der Straßen¬
bahn in den letzten Zähren hin . Man habe mit einer durchschnitt¬
lichen jährlichen Einnahmesteigerung von 40000 M zu rechnen.

Das Betriebsergebnis ist danach günstig
zu nennen . Die Kommission hat es einstimmig begrüßt , daß der kost¬
spielige Autobetrieb nach Daxlanden eingestellt wurde . Der Ausbau
der Schlachthoflinie durch die Kapellenstraße wird heute noch lebhaft
gewünscht . Mit Einführung des Fünf -Minutenbetriebs in der Karl -
straße wird die Rentabilität erheblich gehoben. Der Verzicht auf
einige Haltestellen wird schließlich zur unbedingten Notwendigkeit
werden . Zn verwaltungstechnischer Beziehung kann man dem Stra¬
ßenbahndirektor nur Anerkennung zollen. Was die Perfonalfragen
anbelangt , so find seit zwei Zähren Klagen ernster Art uns nicht zu
Ohren gekommen . Redner begründet schließlich noch folgenden An¬
trag der Prüfungskommission , welcher durch diese einstimmige An¬
nahme fand : „Wir ersuchen den Stadtrat in llebereinstimmung mit
Beschlüssen des Prüfungsausschusses in früheren Zähren und einer
zeitlich allerdings nicht begrenzten Zusage des Herrn Oberbürger¬
meisters nunmehr im Laufe dieses Jahres zwei frühere Straßenbahn -
fchaffnpr wieder in ein« der früher innegehabten , möglichst gleicharti¬
gen Stellung zu bringen .

"
Stadtv . Köhler bittet , mit der Veröffentlichung der Erweite -

rungspläne nicht zu lange zu zögern und diese etvl . durch Verkauf der
gesamten Bürgerschaft zugänglich zu machen. Redner bringt zahl¬
reiche Wünsche vor, u . a . auf Erstellung von Wartehallen . (Vorsitzen¬
der : Ist geplant .) Zn der Behandlung des Personals sind Fälle vor¬
gekommen , die man nicht billigen kann . Das Temperament unseres
Straßenbahndirektors spielt ihm manchen Streich . Der Direktor ist
zu schroff und auch die zahlreichen Strafen könnten eingeschränkt wer¬
den. Die Disziplin wird durch derartige Dinge nicht gehoben.

Stadtv . Abel « tritt für die Straßenbahnverbindungen nach
Daxlanden und Rintheim ein . Die Straßenbahn könnte weit ren¬
tabler gestaltet werden, wenn nicht so viele Aenderungen vorgenom¬
men würden . Aus dem Bericht des Straßenbahnamtes könne man
entnehmen, es werde mit Absicht auf Unrentabilität hingearbeitet .
(Vorsitzender: Diese Unterschiebung muß ich ganz energisch zurück-
weifen ! Beweisen Sie das !) Der Redner bemerkt, daß er keine Tat¬
sache konstatiert habe, sondern nur gesagt habe , man könne aus dem
Bericht einen solchen Eindruck gewinnen .

Stadtv . Heinsheimer verbreitet sich über die Ergebnisse
anderer Straßenbahnen , die teils in städtischem , teils in privatem Be¬
trieb sind . Danach dürste unsere Straßenbahn als nicht unrentabel
bezeichnet werden. Redner begründet die (oben angeführten ) Anträge
der nationalliberalen Fraktion . Der Straßenbahndirektor hak einen
sehr schweren Standpunkt ; wir wollen die schöffengerichtliche Ver¬

handlung zwischen dem Straßenbahndirektor und dem Transport «
arbeiterverband abwarten und hier nicht Stimmung machen. Zn den
Straßenbahnbetricb hat der Geschäftsführer des Transportarbeiter -
vcrbandes nichts hineinzureden . Hat er Beschwerden, so soll er sich
an die Stadt wenden. Mit dem sachlichen Betrieb der Straßenbahn
sind wir zufrieden. Möge sie so ausgestaltet werden , daß sie ein
werbendes Unternehmen wird .

Stadtv . Ra ft etter äußert Wünsche bezüglich des Fahrplans
und Berüüsichtigung der Arbeiter von Daxlanden und bezüglich Wei -
'erführung de : Auto -Verbindung .

Der Vorsitzende gab Ausschlüsse übe: einige Fragen und sagt
Prüfung der Klagen über die Behandlung des Personals zu . Hinsicht¬
lich der Angehörigkeit zu Vereinen muß für jeden Angestellten vollste
Freiheit herrschen . Terrorismus darf hier in keiner Weife geübt
werden . Den Vertrag mit Darlanden bezüglich der Führung einer
Straßenbahn haben wir nicht gebrochen ; die Verhältnisse haben uns
nur gezwungen, den Vertrag nicht auszuführen .

Stadtv . L a c r o i x stellt Dertagungsantrag , der von verschiedenen
Rednern unterstützt wird . Die Beratung über Straßenbahn wird
>edoch noch zu Ende geführt .

Stadtv . Marzlosf trägt verschiedene Wünsche vor , worauf
Stadtv . Frühauf in scharfen Worten gegen den Stadtrat pole¬

misiert .
Stadtv . R ü cke r t übt scharfe Kritik an der Person des Stragen -

bahndirektors .
Zu der Frage äußern sich kurz die Stadtvv . Heinsheimer ,

Köhler und 8 a u g g e l.
Oberbürgermeister Siegrist klärt verschiedene Punkte auf . Di «

Debatte ist dann erledigt .
Der Antrag wird angenommen.
Schluß der Sitzung 9 Uhr.
Nächste Sitzung Mittwoch 3 Uhr.

Die internationale Bergarbeiterbewegung .
Zu England .

— London , 30 . März . Nach den , bis nachmittags 3
'
A Ilhr

vorliegenden Berichten haben 18 000 von 20 000 Bergarbeiter
ihre Stimme für di « Wiederaufnahme der Arbeit abgegeben .

Die Zechenbefttzer und Bergleute von Süd -Derbyshire be¬
schlossen in der heutigen Konferenz , unverzüglich ein gemein¬
sames Distriktsamt auf Grund des Mindestlohngesetzes zu bil¬
den . Ein Vertreter der Zechenbesitzer erklärte , die Arbeitgeber
würden die Bestimmungen des neuen Gesetzes loyal erfüllen .

Weitere Kohlengruben in Warwrckfhire eröffnetea den
Betrieb heute früh wieder . Die allgemeine Wiederaufnahme
der Arbeit wird am Montag erwartet .

Eine Bergarbeiterkonferenz in Glasgow beschloß mit gro¬
ßer Majorität den Bergleuten zu empfehlen , für die Wiederauf¬
nahme der Arbeit zu stimmen .

Zn Frankreich .
— Paris , 30 . März . Die Kammer setzte in der Vormittags¬

sitzung die Beratung des Gesetzentwurfs „Arbeitszeit in Berg¬
werken " fort und nahm den Artikel 1 an , nach dem die Arbeits¬
dauer der Bergleute 8 Stunden nicht überschreiten darf , gerech¬
net von dem Zeitpunkt der Einfahrt der letzten Arbeiter bis

zur Ankunft der ersten Ausfahrenden . Für Aufseher , Geome¬
ter , Maschinisten , Pferdeknechte und Heizer wird die Arbeits¬
zeit auf 9 Stunden festgesetzt._

:

. , Rhoinl *eh «s “ ” " * ttasuhlnepiiau , fe: ‘ '>l' 4rateohnlk ,
onnnilflini Rinnpn Autoaiobllbau , Bröokenbau .

1BbIHllftUlil Plliyeo Direktion : Prot^aeorHo » p k «.
Chaaffourkurse .

jtt .

Extra - Preise
Don Montag bis einschl . Samstag

Davierwaren
ff n 100/10° Dogen und Louverts, Herrenformat

Kassette, leinenartig mit Seidenpapierfutter . . . .
f re 60/50 Bogen und Louverts, leinenartig, mit

Seidenpapierfutter . .

2.-

Stafjette , 50/50 Sogen und Louverts, elfenbeinfarbig

Kassette, 25/2S Karten und Louverts , leinenartig . .

Mappe , mit 10 KurSriefen, leinenartig . . . . .

Mappe , 5/5 Karten u. Louverts mit farbigen Buch
'iaben

Mappe , 10/10 Karten und Louverts , leinenartig . .

100 Billetkarten , Elfenbeinkarton .

Servietten , weiß gejarft . . . . . . 100 Stück

Servietten mit buntem Derer, geeckt . . 100 Stück

Tischläufer mit buntem Decor, ca . 3 Mtr. lang Stück

Butterbrotpapier , ftudicht . . . . 500 Blatt

Klosettpapier . . . . . . . . . * « ollen

Panama -Hüte

1 .25
854
804
15 -l

184

18 "/

654

40 ^

704
304
90 4
90 4

geformt
garniert

2m Lichthof

Lederwaren
Moderne Damen -Handtaschen 1 . 10 1 .60 2 .—
in verschiedenen Lederarten .
Moderne Damen -Hanötaschen 3 .— 4 .25 5.—
verschiedene Lederarten , bessere Dualität .
Samt -Taschen . 1 . 10 1 .50
Brieftasche mit Eeheimtasche , imit , Seehund - Leder 2 .—■

Portemonnaies 90 -1 1 .25 1 .60 2 .— 2 .50
Lackleder-Gürtel . 80 .j 1 . — 1 .20
Schub- Zigarren -Ltuis , SS .

1 .50 2 .— 2 .50

Ligarrentasche „Secita " 2 .75 3t45 4 .—

Rasier-Apparat „Phönix " ^
in ff. vernickelten Etuis mit 6 Reserve -Klingen ♦ W \ /

Rasier «Napf , vernickeit, mit Pinsel . . Stück 85 S

Soweit Vorrat

Parfümerie
Zlieöer-Seife , natürlicher Geruch, 6 Stück im Karton 1 . 10
Lanolin -Lilienmilchseife, s-hr mur , 6 Stück 904
Lanolin -Zettseise, marke ..Disto« . . . 3 Stück 454
Blumen -Iettseifen , sortierte Gerüche . 3 Stück 65 4

Kopfbürste , MIe . Dorste 904 1 . 10 weiße Borste 1 .25 1 .45
Zahnbürsten . . 454 60 4 754
Kammgarnituren . 80 ^ 1 .— 1 .25
Brennessel-Kopfwasser . . . . rasche 80 / 1 .25
Bap Rum . . . . . . . . . . . Flasche 60 ^/

Mundwasser, Sucaliptus . . . Flasche 504 95 4

Zahnpasta , Pfefferminzgeschmack . . . . . . 25 "/

Handspiegel» imit . Elfenbein . . . 95 4

Rasier -Spiegel , doppelseitig . 90 "/ 1 .35
Frisier - Aämme . 60 '/ 85 4

und
Stück 3 .75 5 .25 8 .50 10 .50 13 .50 19 .00 24 .00

Vster - Karten

1
(flr ?

p
■*

H n
i

in enorm großer Auswahl .
csä

. ■■4
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Statt Jeder besonderen Anzeige .

Tödes-Anzeige.
Fr «and «n und Bekannten die traurige Mitteilung , dass mein lieber guter Mann,

Vater , Bruder und Schwager

Grast Hirt
BetriebasekretSr a O .

heute nachmittag 4 ' Uhr nach langem Leiden sanft entschlafen ist .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Hirt .
Anton Hirt, prakt. Tierarzt .

Karlsruhe , Renchen , den 31 . März 1912.
Karlstrasse 70
Die Beerdigung findet Dienstag , den 2. April , nachmittags 5 Uhr , von der

Friedhofkapelle aus statt . — Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Statt Jeder besonderen Anzeige .

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt mit , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere treubesorgte - .utter ,
Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Therese Schell , Witwe,
Samstag nachmittag 3*/, Uhr von ihrem schweren Leiden zu erlösen,

Karinrabe i . B,, Ettlingen , He « -Yorb .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Carl Pannasch ,Gustav Ziemann,
A. Kunz.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 2. April 1912, nachmittags 2 */» Uhr , von der
Leichenhalle aus statt . Trauerhans : Zirkel 19, III . B11502

I

((

Geschäfts -Verlegung .
Vom I» April ds . Js . ab befindet sich mein Geschäft

Erbprinzenstrasse 31 , 1. Etage
Ecke Waldstrasse , im Neubau .

Atelier für beste Massarbeit
von einfacher bis elegantester Ausführung in Kostüme, Paletot , Ulster u. Sport, nach
neuesten tonangebenden Journalen, bei massigen Preisen und Garantie iür besten Sitz.

Eigenes grosses Stofflager , erste in - u . ausländische Fabrikate .
Spezialität : Eckt englische Reithleider .

MaX Peter, Wiener Damenschneider . ^
Fahrstuhl im Hause . Telephon Nr. 1959 .

■ um MW j*

Für Ostern
empfehle meine grosse Auswahl in 578E

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung -, dass unser innigst-
g-eliebter Gatte, Vater, Bruder , Schwager und
Onkel

Adolf Haag,
heute früh V,7 Uhr nach kurzem , qualvollen
Leiden uns durch einen raschen Tod entrissen
wurde .

Brötzingen, den 31. März 1912.
In tiefer Trauer ;

Paula Haag , geb. Beinhold.
Adolf Haag.
Gertrud Haag .
L. Haag, Betriebssekertär a. D ., Homberg.
E. Haag , Malermeister und Familie , Karlsruhe .
Arnold Klemm , Fabrikant u, Familie, Homberg
Die Beerdigung findet am Dienstag , 2, April , nach¬

mittags 4 Uhr , in Grötzingen , vom Trauerhause
Werderstrasse aus statt . Bl 1534

■ tags - n. Abendtisch können noch
einige Herren teilnehmen . Bi 1490

Leovoldstraste 15, 3. Siock .

Todes -Anzeige.
Heute nachmittag 1/23 Uhr verschied sanft nach langem

Leiden, versehen mtt den heiligen Sterbesakramenten ,im Alter von bl Jahren

Frau Anna Mische
geb. Gmmann .

In tiefster Trauer :
Frau Katharina Gutmann Witwe .
Heinrich Feilsche, Großh . Finanzamtmann

in Baden -Baden , mit Frau .
Emilie Fetische.
Ernst Fritsche in Wasungen (Thüringen ).
Lilly Fritsche .

Grötzingen , den 30. März 1912 . 2580a
. Beerdigurm : Montag , den 1. April , nachmittags 4 Uhr
; der Friedhofkapelle in Durlach aus .von

Bier !
empstehlt sowohl en detail als auch in Kiste» bei

vrima Ware zu de« billigste« Preisen.
*‘äÄf !w Trinkeier

von der bad. Geflügelgenossenschaft.

N. Reichert, Wtzenstrche 60.
®

eifere
14 Kinderdettstelle

nebst Matratze und Polster billig
ju verkaufe ». Bl 1343

BernhardstraHe 3, 4. Stock .

tieiegenbeitskaur !
Großer Posten schwerer Seiden¬

reste für die Hälfte des wirklichen
Wertes zu verkaufen . Bl 1249 .3.1

Rhrnnstratze 22. 2. Stock .

fiinfalifOTöBra, '“'”'“'' - '"
Bl1488 Winterstr .

. zu verkaufen.
27 , II, links.

zu den billigsten Preisen .

S . Rosenbusch
Spezialhaos für Damenhiite - Kaiserstr . 137.

Beachten
Sie meine
Auslagen.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß <s Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unser liebes Kind und Brüderchen

I ^jeph
im> Alter von 31/, Jahren nach kurzen und schweren
Leiden in die Schar seiner Engel aufzunehmen . 5772

Familie Joseph Bollin » Gärtnerei .
Werderplatz Nr. 46. 1. Stock .

Karlsruhe , den 1 . April 1912 .
Beerdigung : Dienstag l |-12 Uhr.

♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦

Geschw . Maisch
Spezialgeschäft ln Kaffee, Tee, Schokolade, Kakao ete . etc.
Kaiserstr . 161 . Tel 1985 . Eing . Rftterstr .

vis-ä-vis dem Spielwarengeschäft des Herrn Doering
empfehlen in reicher Auswahl

Osterhasen n . Ostereier
in Schokolade , Fondants , Marzipan , Croqnant .

Grösste Auswahlin

feinst gefüllten j) essert -Eiern
rote und braune Karamelhasen

Osterkörbchen und Attrappen etc . etc .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . 5634

W VW W W W W WW WW 'WW WWWW WWWWWWWWWWW

Nch -Mmeckil
gesucht für in - und ausländische
Blätter . Berechnet wird ein drittel
des Selbstkostenpreises. 5789

Caf £ Bauer .

Damen-Hüte
sowie B11508.2.1

Neuheiten in Putzartiket.
Chiles Umarbeiten älterer Hüte .
A. Herrmann. Zollglasstr. 8. >u.

Kein Laden . Billige Preis «.
Prima 5811260

Speise -ArtOl
empfiehlt per 4 , SA frei in
Zentner TU . Keller.

K. ÄöniL. mmi 44.

Israelitische Gemeinde .
Pefsach .

1 . April . Abendgottesdienst 6" Uhr
2. April . Morgengottesdst . 9 „

Predigt 10 „
Nachm . - Gottesdst . 4 „Abend-Gottesdienst 7W

3. April . MorgengottesdienstÖ „
Predigt 10 „
Nachm .-Gottesdst . 4 „
Festes-Ausgang 7" „

Werktgs .Morgengottesdst . 7 „
Abendgottesdst. ß45 „

Jsr . Religionsgesellschafl .
1 .April . Abendgottesdienstx Rl5

Festes- Anfang / b «
2.April . Morgengottesdienst 8 „

Nachm .- GotteLdst. 5 „
Abendgottesdst. 7“ „3.April . Morgengottesdst . 8 „
Nachm .- Gottesdst . . 5 „
Abendgottesdienst>
Festes-Ausgang / * "

4 . April . Morgengottesdst . 6' ° .
Nachm .- Gottesdst. 6« „5. April . Morgengottesdst . 6'° ..

Cal . 16, fs Schutz ,
V ... . . . . . spottbillig abzugeb.mnaQ7 <n9Ä a r

Geschäfts -Uebergabe .
Meiner verehrten Kundschaft zur gefl . Kenntnis«

nähme, daß ich meine ,

Konditorei u. Cafe
mit dem Heutigen käuflich an Herrn Karl Kaiser ,
Konditor, übergeben habe.

Für das mir erwiesene Wohlwollen besten Dank
sagend , ersuche ich, solches auch auf meinen Nach¬
folger übertragen zu wollen . 5765

Hochachtend

Albert Neu , Hofkonditor.
Karlsruhe, 1 . April 1912.

■R

Geschäfts -Uebernahme
Einer hochgeehrten Einwohnerschaft erlaubt sich

Unterzeichneter die Uebernahme der

Hofkonditorei und Cafe
A. Neu

durch käuflichen ErWerb ganz ergebenst anzuzeigen .
Durch Konditionieren in nur ersten und größten

Geschäften und nach Ablegung der Meisterprüfung
bin ich der festen Ueberzeugung , daß meine Leistungen
den Ansprüchen der geehrten Herrschaften in vollem
Maße entsprechen.

Ich glaube deshalb, durch prompte und gewissen¬
hafte Ausführung meiper Aufträge, das Wohlwollen
einer geehrten Kundschaft zu erwerben . 5766

Hochachtungsvoll

Karl Kaiser
langjähriger leitender Gehilfe der

Hofkonditorei Fr . Nagel .

Billig zu verkausen.
Bersch . Sofa , Betten , 1 u . 2tür .

Schränke , Chiffonnier , Nachttisch
u . Waschkommode u . k. versch . Möbel
preiswert zu verkaufen . B11498

Adlerstraste 38 , 4 , St .
Gut erhaltenerÄerd

ifl billig zu verkaufe» . 5747

Äerde !— Kerde!
email und lackiert, billigste Preise .
B11547 Serdlager , Schillerftr . 4.

alt . 8 kmnpl . Bett 40 . .Ä ,
pol . Chiffonnier , schöner Diwan »
fast neuer Kinderstuhl , gut . Fahr -
rad . all , sehr bill . Uhlaaditr . 12 p.

Nähmaschine , gut erhalt ., ist für
OK qv utU fttrtr at » . iR 1 l 5 lS



3^ : 154 mkrsMÄk." « oMs. «arir «pr» isir. » « ötruje » rrff - Sette 9
mn Interview mit dem Reichskanzler.

HH Berlin , 1 . April . Unser Berliner Mitarbeiter telegraphiert
»ns unter dem heutigen Datum :

„Als ich gestern morgen um halb vier Uhr auf meine Stube kam ,
fand ich zu meiner Ueberraschung eine Einladung des Herrn Reichs-

; kanzlers v . Bethmann -Hollweg vor , ihn um 1« Uhr im Auswärtigen
Amte zu besuchen . Bei aller Genugtuung über die Aufmerksamkeit

j störte mich freilich die knappe Frist der Vorbereitung , da sie mich hin¬
derte , meine physische Stimmung auf eine kanzlerwürdigc Höhe zu
: bringen .

Schlag 10 Uhr stand ich im Kabinett des Hochmögenden, der aller -
. dings weniger Gewicht auf standesgemäße Repräsentation gelegt
: hatte , vielmehr mich im bequemsten Neglig« eines soeben Morpheus
: zärtlichen Armen Entwundenen empfing . Nach den üblichen Be¬
grüßungsworten , dem Anzünden der üblichen Upmann und dem Ein -

>gießen der seither weniger üblichen Limonade — der Herr Reichs¬
kanzler teilte mir mit , daß er neuerdings sich der Abstinenzbeweguag
'
ange sch losten habe — ging das Gespräch ohne weitere Umschweife auf

seinen beabsichtigten Gegenstand über .
v . Bethmann : Ich habe Sie rufen lasten , Herr X, weil ich mich

entschlossen habe, meine Stellung der deutschen Preste gegenüber zu
ändern . Mein : Kant -Studien — der Herr Reichskanzler wies auf
ein halbes Dutzend auf seinem Schreibtische aufgeschlagene Bände —

>haben mich überzeugt , daß dieser Weise, wenn er heute lebte , die Ge¬
heimniskrämerei , in die ich mich bis heute gehüllt habe , getadelt , viel¬
leicht gar belächelt haben würde , wie es dem Manne der reinen
Vernunft so wohl anstand . Ich erkenne stündlich deutlicher , wie recht
der Bruder unseres Kaisers hatte , die Journalisten als kommandie¬
rende Generäle zu bezeichnen, wie wahr das Volkswort von der

!„siebenten Großmacht" spricht. Fragen Sie , bitte , Herr T . mich nach
allem , was Ihr Herz zu wisien verlangt ! (Meine erste Frage ging

.natürlich nach dem Zwecke seines Osterbesuches auf Korfu .)
v . Bethmann : „Dort will ich Seiner Majestät mein allerneuestes

großzügiges Programm entwickeln. Ich habe eingesehen, daß unsere
»innere Politik auf dem Holzwege ist. Wir brauchen eine gründliche
Veränderung oer Richtlinien unserer Regierungsführung . Wir müssen
'
dem Willen des Volkes Rechnung tragen , wie er bei den Reichstags¬
wahlen zum Ausdruck gelangt ist . Wir mästen uns vorläufig nach
links hin orientieren , bis die geänderte Volksstimmung uns gestattet ,
wieder rechtswärts abzuschwenken .

"

Ich : „Und wie gedenken Exzellenz, diese neue Tendenz praktisch
-zu betätigen ?"

v . Bethmann : „Zunächst mutz den Konservativen gezeigt wecden,
wer der Herr im preuhisch -deutschen Hause ist . Die fadenscheinige
Hülle jenes Scheingouvernementalismus mutz ihnen abgeristen wer¬
de» , der allemal an der eigenen Geldtasche Halt macht. Die Ab¬
schaffung der Liebesgabe war der erste Streich ; doch die dummen . . .
Habens gar nicht gemerkt. Der zweite folgt sogleich .

"

Ich : „Und der heißt Erbschaftssteuer — nicht wahr , Exzellenz?"

v . Bethmann : „Gewiß und der dritte die Einführung des Reichs-
Lagswahlrechts in Preußen ."

„Ich : „Wäre das nicht ein bischen viel gewagt ?"

» . Bethmann : „Warum nicht gar ? Im Reichstage hat man sich
schon ganz hübsch an die roten 110 gewöhnt ; im Abgeordnetenhause
wird Erffa mit seinen sechsen nicht fertig . Sinds erst mehr geworden,
werden fie dort auch manierlicher werden . Und 110 werdens gewiß
nicht, selbst wenn wir die öffentliche Abstimmung noch draufgeben .
Dafür sorgt schon die sechsmonatliche Aufenthaltsklausel , die Etaats -
vngehörigkeitsbedingung ufw . Doch wir müssen etwas eilen : ich
wollte Ihnen noch etwas über die auswärtige Politik erzählen .
Also

In diesem Augenblicke wurde der Kanzler ans Telephon gerufen
und nach seiner Rückkehr entschuldigte er sich , die Unterredung für
heute abbrechen zu müssen , da er wichtige Nachrichten über die Kata¬
strophe der Untergrundbahn erhalten habe . Er bat mich aber , in 2er
nächsten Woche einen Termin zur Fortsetzung zu bestimmen und ent¬
ließ mich mit dem herzlichsten , mich ein wenig schmerzenden Drucke
seiner Hände, natürlich nicht ohne die dringendste Beschwörung : „Er¬
zählen Sie niemanden ein Sterbenswörtchen von dem, was ich Ihnen
gesagt habe !"

Männliche Ammen.
Ein « Revolution der Säuglingsernährung .

" """ "

= Karlsruhe , 1. April . Unser medizinischer Mitarbeiter schreibt
uns : Wer mit novdamerikanischen Verhältnissen ungefähr vertraut
ist, weiß, daß gerade die jüngsten Staaten , deren Stern eben unter
die „stars and strips " aufgenommen ist, es sind , welche am ehesten
dazu neigen, die Forderungen und die Ergebnisse moderner AÄffen -
schast kühn in die Praxis zu überführen . Um nur ein Beispiel
sozial-hygienischer Politik zu nennen , so ist der Staat Indiana der
erste gewesen , der in der sog. Indiana -Bill bestimmt hat , an gewissen
rückfälligen und gemeingefährlichen Verbrechern, Trunkenbolden und
Landstreichern die Kastration vorzunehmen . Diesmal ist es der Staat
Washington im äußersten Nordwesten der Union , der sich anschickt,
einen entscheidenden, und man kann, ohne zu übertreiben , sagen : revo¬
lutionierenden Schritt in der Säuglingsernährung zu tun . Es han¬
delt sich dabei um di« Realisierung gewisser theoretischer Arbeiten , die
im Laufe des letzten Jahres von deutschen und franzöfischen Biologen
geleistet worden sind .

Man hat sich allmählich glücklicherweise daran gewöhnt , in der
Muttermilch die einzige vernunftgemäße Ernährung der Heranwach¬
senden Menschen zu sehen . Allein nicht immer gelingt es, trotz bester
Absichten , diese Erkenntnis in die Tat umzusetzen . Nun haben die
oben erwähnten Untersuchungen an Tieren gezeigt, daß entgegen der
geläufigen Vorstellung, wonach die Brustdrüsen nur nach Schwanger¬
schaft Mllch absondern, die Sekretion der Brustdrüsen auch auf künst¬
lichem Wege hervorgeimfen werden kann, wenn man einen chemischen
Stoff — ein sog. „Hormon" —, der im Blute eines trächtigen Indi¬
viduums kreist , einem normalen Menschen einspritzt . Dabei spielt das
Geschlecht gar keine Rolle , denn auch der Mann besitzt bekanntlich
Brustdrüsen , die durch das Hormon angeregt dieselbe Tätigkeit ent¬
wickeln wie die weiblichen. Während nun in Europa die Versuche
nur an Tieren angestellt wurden, entschloß sich die Regierung des
Staates Washington , derartige Experimente im Institute of tit«bical
research zu Seattle zur Gewinnung gesicherter Unterlagen auch an
Menschen machen zu lassen . Die Erfolge bestätigten vollkommen die
Behauptungen der deutschen Forscher. Nicht nur bei Frauen , sondern
auch bei Männern konnte durch einmalige Einspritzung des Hormons
eine über mehrere Wochen dauernde Milchsekretton hervorgerufen
werden . Die Milch unterschied fich chemisch und physiologisch in nichts
von der normalen Frauenmilch . Die damit gezogenen Säuglinge ent¬
wickelten sich auf das Prächtigste.

Unter den Versuchspersonen befanden sich auch mehrere Mitglie¬
der des Jndianerstammes der Haida , die auf Vancouver leben . Und
man kann sagen , daß besoichers bei diesen die Erfolge sich mn ekla¬
tantesten zeigten. Damit wurde die vielleicht etwas absonderlich an¬
mutende Wahl des Versuchsleiters gerechtferttgt , de: sich der sagen¬
haften Erzählungen erinnerte , daß die Jndranerstäm -me des Westens
früher die Sitte gehabt hatten -, ihre Neugeborenen durch Männer
säugen zu lassen . Man sieht also daraus wieder einmal , wie eng
Wahrheit und Sage mit einander verbunden sind . Leider wird es
sich aber nicht ermöglichen lassen , die Hcndastänrme zur Säuglings -
stillung heränzuziehcn. Denn es liegt nicht im Sinne der Rassen-
hygiene, weißen Menschen durch die Milch einen indianischen Ein¬
schlag zu verleihen . Der Bedarf an männlichen Ammen — Frauen

kommen wogen ihrer geringen Anzahl in den Nordweststaaten nicht nv
Betracht — soll durch Freiwillige gedeckt werden . Natürlich mutz rhr !
Pedigree absolut zuverlässig sein .

Bevorzugt werden gut ttainiette junge Männer , die über gesunde-
Knochen und Muskeln verfugen und die es in einem oder dem
andern Zweige des Sportes zu etwas gebracht haben . Man hofft auß
diese Weise zur Eugenite der amettkanischen Rasse beizutragcn .

Eisenbahntunnelr als Lustschiffhallen.
Eb . v. W .

' Setlin , l . April . Bekanntlich besitzen wir für Luft -
kreuz « größter Abmessung zehn Häfen in Deutschland , die fich auf
folgende Städte verteilen : Metz , Köln , Königsberg , Düsseldorf , Ham¬
burg , Frankfurt a . M ., Baden -Oos» Friedrichshafen , Johannisthal
und Gotha . Für die kleineren Militärlustschiffe , die dem Parseval¬
typ entsprechen, standen bisher geeignete llnterkunftshallen nicht ge¬
nügend zur Verfügung . Es sollen nun Versuche angestellt werde «,
ob sich die Lisenbähntunnel » nicht vorübergehend z» Luftschisfhasen
eignen , und bei der Luftfahrzeug -Gesellschaft in Bitterfeld wuttoe da¬
her bereits ein neuer Parseval bestellt , der in seinen Abmessungen
wesentlich hinter seinen Vorgängern zurücksteht . „P . 3" hatte bei¬
spielsweise noch 10 000 Kubikmeter Gasfüllung in sich aufzunehmen ,
das neue Luftschiff wird dagegen nur 8000 Kubikmeter Gas enthal¬
ten , und sein Durchmesser kann daher auf 14 Meter beschränkt wer¬
den . ,

Aus leicht erklärlichen Gründen werden die Eisenbahnlinien in
westlicher respektive östlicher Richtung im Falle einer Mobilmachung
gegen zwei Fronten stark in Anspruch genommen, es kämen deshalb
als Lustschiffhallen hauptsächlich nur die Tunnels in südlicher Rich¬
tung in Frage . Da aber gerade in unseren deutschen Mittelgebirgen :
Thüttnger - und Frankenwald , Rhön- und Fichtel -Gebirge an der -
attigen Anlagen kein Mangel ist , so werden in der nächsten Zeit da¬
selbst bereits die Versuche beginnen . Die Strecke Hof-München (»te ;
Fichtelgebirge ) ist zu diesem Zwecke besonders ausersehen , weshalb
in dem für das Sommerhaldjahr herausgegebenen Kursbnch vom
1. 4. eine Verlegung von Zügen von dott auf die Linien Halle -Bam¬
berg und Hof-Bayreuth schon stattgefunden hat .

Eine sehr eigenartige Abänderung haben auch die Feuerschiffe
an unseren Nordseeküsten erfahren ; so ist „Elbe II " beispielsweise
kürzlich durch eine Neukonstruktion ersetzt worden , die in den Ab¬
messungen gegen das alte , ausgediente Fahrzeug bemerkenswertes
Unterschiede aufweist. (Die anderen Feuerschiffe werden gleichfalls
umgebaut .) Das neue Schiff wurde viel hochbordiger gehalten uni ) ,
ähnelt jetzt mehr einer mächttgen Aebersee-Fähre , als den bisher
üblichcn kleinen Nußschalen. Am Achtersteven ist eine große , 15 Me -
ter im Durchmesser haltende Oeffnung vorgesehen, die Mittschiffs bis
zum Bug reicht , und die daher einem Parfeval -Luftfchiff bequem
Unterschlupf gewähren kann. Hierdurch ist es möglich, an der ganzen
Küste Lenkballons zu stationieren , die nebenbei jederzeit ihre „Halle "
gut vor Wind beigedreht vorsinden werden.

föofttttAo Qttfff verlangen dir Lungen , reizlose, milde Toiletteseifedie
fSksUUUk ^»Usf menschliche Haut , darum verwenden Sie am . besten

nur „Faustrrng " Lanolinseife von C. Naumann , Offenbach a . Main .
Paket ä 5 Stuck 95 Pfg . Einzelstück 20 Pfg . 10898a

E » gro », an dit «H. < » ifnd il «BWrirt » . t

Ais Spezialgeschift^ ÄVerloMe
izt soliden sicbsisrfien and schweizer Wäscbcstkkereten ,

KIBppelspltzen , Milien, Dedten . IHkelarbetten ■. s w.
Oscar Beier , Karlsruhe (Baden), Kaiserstr . 174.

Begründet 1877 . 1 Wttgl . d . RnhatUHMwr .

Ganze Gebisse
28 Zfthne, für 56 . — Mk.

Aluminium -Gebisse
federleicht , pro Zahn 5, — Mk.
wae Sie anderwärts meist für
Kautschuk bezahlen .

Zähne mit MMättiscii
vom natürlichen Zahnfleisch kaum
zu unterscheiden, pro Zahn 4 . — Mk.

Goldplatten
gegossen und
nach Gewicht

Regulierungen , Obturatoren.

Änswärtige Patienten werden
möglichst in einem Tage behandelt

Zahn-Praxis
von

Alfred Carow
,

114 Kaiserstrasse 114

gegossen und gestanzt billigst , je
nach Gewicht und Uebereinkunft.

Mk
mit Kautscliukpiatte, unter Garantie für gnten Sitz a. Haltbarkeit.
Was zahlen Sie bei der Honiuirrenz 7?

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften , in
geeigneten Fällen Diatorix, verarbeitet . Da ich nur
Zähne der anerkannt besten Zahnfabriken der Welt
führe , wie Justi , de Trey , KUgemann etc . , so hat der
Patient die Gewissheit und Garantie , einen la - Zahn zu
erhalten , welcher seinen Anforderungen vollauf genügt
Klammern aus Viktoria-Metall kostenlos , Goldklammern
3 Mk. per Stück . Umarbeiten nicht sitzender Gebisse

. : billigst . >—
Meine Praxis ist versehen mit den modernsten Instrumenten
der Neuzeit , elektrischer Betrieb der Bohrwerkzeuge etc .

Zahnziehen , fast schmerzlos , l Mark.

Atelier
für modernen Zahn - Ersatz.
Zähne ohne Gaumenplatte.

1 Goid- und Brückenarbeiten
nach den modernsten Methoden .

Goldkronen-Stiftzähne billiget.
Porzellanarbeiten.

Goldfüllungen in feiner Ausführung
zu ganz massigen Preisen .
Plomben von 2 .— Mk. an.

Alles Material ist nur erstklassige
Ware . 5878

Heil Sie einen Verüb!
Konsultationen und
Nachfragen kostenlos.

I: tf
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Geräteversteigerung

am Mittwoch, den 3. April d. I .,
im Gerätemagazin ( Eingang am
Rüppurrer Eisenbahnubergang )
vormittags K9 Uhr öffentlich ge¬
gen Barzahlung :

Verschiedene abgängige Geräte
als : Absteckstäbe, Aufsteigtrttte ,
Bänke , Besen, Bürsten , Decken ,
Kähnen Karren , Kasten, , Kisten
Kübel , Lampen , Laternen , Leder¬
taschen , Ledcrfutteralc , Leitern ,
Matratzen , Meßlatten , Pinsel ,
Stempelstöcke, Holzstiele, Stühle ,
Schäfte , Tische , Ueberzüge, Uhren,
Vorhänge , . Wandleisten, Winden
u . s . w . . ferner um 11 Uhr vor¬
mittags : 1 Oliver Schreibmaschine
samt Tisch . 5575

Karlsruhe , den 27. März 1912 .
Großh . Verwaltung der Eisen-

bahnmagazine .

Lieferung von
Pflastersteinen .

Die Lieferung von etwa 4709 qm
Pflastersteinen auä Sandstein od.
ähnlichem Material soll im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben wer¬
den. Angebote sind unter Ver¬
wendung der besonderen Vordrucke
verschlosten und mit entsprechen¬
der Aufschrift spätestens

Dienstag , den 9 . April»
vormittags )41v Uhr,

bei uns einzureichen. Bedingungen
und Angebotsvordrucke werden auf
Verlangen kostenlos abgegeben.

Karlsruhe , den 26 . März 1912 .
Städtisches Tiefbauamt .

Empfehje

sowie Flügel
bestehend in Berdux, Kehn u . Günther,
Uebel u . Lechleiter , Lipp , Nagel usw .,

in den Preislagen von
Mk. 175 , 300 , 325 , 350 , 380 ,300 , 330 , 350 , 375 u. s . w.
Ausserdem empfehle ich meine stets

reich sortierte Auswahl von

nur erstklassiger Fabrikate
Pianinos . . . . von Mk . 450 an
Harmoniums „ „ llO an
Flügel . „ 1275 an

Heini *. Müller
Pianolager und Reparatur-Werkstätte

nur Wilhelmstrasse 4a .
Weitgehendste Garantie . 5569

Besichtigung ohne Kaufzwang .
Teilzahlung und Umtausch gestattet .

j» Möbel
Versehen^

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

SNFT Kein Kaufzwang . "WM
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel -Fabrik «. Lager ,

5 .4 Kaiserstraste 81/83 . 4690

Schulranzen
Schulmappen

Nusikmappen
Bfidierfräger

grösste Auswahl
nur eigenes Fabrikat.

Kofferfabrik

Waldstrasse 45
Telephon 2165 .

,_ 5463 .4.2

Ia Speisekartoffel
Mk . 4.30 p. Ztr.

Ia Saatkartoffel
Mk . 5;70 p . Ztr.

Schweinezucht - und Mast-Anstalt,
Ettlingen 2203a

en gros en detail
Bulacherstrasse 63. Telephon 35 .

HausmacherGriebenwürste
per St . 8 4 . 10 St . 75 .j ,

HausmacherBratwttrste
per St . 10 »J

empfiehlt täglich frstch in be¬
kannt guter Qualität auf
sämtlichen hiesigen 4822*

Wochenmärkten .
Schweiuemetzgerei u.
Wurstfabrik C. Braun ,
Telefon 1648 . Gerwigstr . 34 .

Extra billiger Verkauf
m

Kostüm-Röcke
aus gemusterten Stoffen

Jt 5.50 , 3 .75 ,

Kostüm-Röcke
in marine und schwarz Cheviot

J 9 .75 , 7,50 ,

Kostüm-Röcke
moderne Stoffe engl . Geschmacks

Jt 13.75 , 10.50 ,

Damen-Paletots
moderne Stoffe engl . Geschmacks

Jt 12.75 , 10-75,

Kostüme
in engl . Geschmacks

Jt 34 .—, 25 »—,

Kostüme
in marine, mit mod. Böcken

jft 36 «—j 29 »— A

KlpiflprJ .U .V/IU .V/I. aus gestreiften u.

getupften Wollmousseline mit
Tüllpasse Jt 26 .—,

Haus-Blusen
aus gestreiften Stoffen Jt 2 .50 , 1. 95

Woll-Mousseline-
RillC AD gittert , hochgeschl.
DlUbvll halsfrei Jt 6.50, 4.75

Seiden-BIusen
gefüttert , mit modern . Spitzen -Kragen

Jt 12.- , 8 .50

195

25

50

50

50

65

75

So lange
Vorrat : :

Knaben-Auzüge
aus dunklen Stoffen

2.95 3.95 5.50

Kinderkleidchen
in einfarbig und gemustert, Grösse 45—80 em

in grosser Answahl.

Putz
4 Serien garnierte Hüte, Backfisch-Hüte,
Frauentoques und eieg . garn . Damenhüte

Serie I

5J5
Serie ICE

12.-

Serie n

8.50
Serie IV

14.75
5736

Mädchen-Glockenhüte
reich mit Band garniert 1,85 bis 5,50

Kinder-Matrosen-Hüte
von 58 4 bis 3,50

Engl , garnierteDamenhüte
in grosser Answahl zn billigen Preisen.

Frau Söhnlin-Wettacb
Klavier - und Gesanglehrerin

Markgrafenstrasse36 , IR.
Sprechstunden nur

Mittwoch , Samstag u. Sonntag
11 —1 u . 3 —3 Uhr .

Alte Gebisse
kauft nur Dienstag , de« 2. Avril
Karlstraße 41. 3. Stock, Vorderhaus
Zahle pro Zahn 20 ^ - 1.20^ . «■*

3eDe junge Am
mt jede Seoul

setzt ihren Stolz darein ,
tadellose Wäsche zu besitzen.
Nichts ist unangenehmer als
Stücke in die Hand zu be¬
kommen, an denen die
Stickerei ausgefranft ist.
Beim Einkauf besehen Sre
daher Stickereien genau u .
sorgfältig , ob nicht hinein¬
geschnitten ist oder Stiche
ausgelassen sind, was bei
den meisten aussortierten
Posten der Fall ist. Solide ,
reelle , auf ihre tadellose
Ausführung hin kontrollierte
Madavolam-» K ö v e r
Batist- sowie beste Ma¬
deira - ( solid . Handarbeits-)
Stickerei , auf einfachem u.
doppeltem Stoff . Hemden -
«ud Hosenvaffen . Klöppel-
spitzen (Masch . und Hand ),
Lecken. Kiffe« - Einsätze
taufen Sie am besten in
dem seit 1877 bestehenden

TpeMgtsW Oscar Beier
Kaiierstr . 174. bei der Hirfchstr.
Vers. n . auswärts . Rabattmark.

Irdenes Kochgeschirr
Blumentöpfe
Blumenteller 29339.4.3
Osterlammformen

empfiehlt in großer Auswahl
Woldemar Schmidt ,
Markarafenstraste 27 . Eckladen .
Mitglied d. Räbatt - Spar -VereinS .

Ich kaufe und verkaufe
fortwährend Möbel aller Art . sowie
ganze Haushaltungen , Herren -,
Frauen - und Kinderkleider , Bett -,
Leib- und Tischwäsche , Schuhe u .
Stiefel , Pfandscheine . Zahle höchste
Preise wegen großen Warenbedarfs .
Bitte um Nachricht. B9550.6 .3

Frau Pflüger ,
Zähringerstratze 33, 3 . Stock .

Diel Gel¬
sparen Sie durch das Tragen
meiner abwaschb.

Dauerwäfche .
Tausende Anerkennungen .

— Verlangen Sie Prospekt . —
W. Holtsehmit , Elberfeld.
132 Postfach 168. 2361a

Altes Zinn.
Kupfer. Messt«« u . Blei kaust
fortwährend zu den höchsten Preisen

L. Otto Brenchneider ,
1777 Zinngießerei .

Karlsruhe , Herrenstraße 50.

In allen Nuancen , mit¬
telst eigen . Kraftanlage
fein abgerieben , strien¬
fertig u. guttrocknend ,
sowieLackeu , Firnisse

| empfiehlt die Drogerie |
Wllh . Tschernlng,

I vorm. W. L . Schwaab, I
Amalienstrasse 19 .

MitgL desRabatt -Spar -
4906 Vereins. 2.21

Gegen monatl

Ratenzahlungen
erhalten Sie discret von reeller
Fima *

Damen- und Herrenwäsche
Bett- . Tisch- und Leibwäsche
Gardine«, fert . Betten
Damen- «nd Herrenstoffe
Damenkostüme , Paletots
Binsen. Rücke re.
Herrenaarderobe fertig u. nach

Maß.
Gell . Offerten unter Nr . 4414 an

die Expedit , der „ Bad . Presse " erb.

Vorhänge
1 Partie große abgepaßte Vorhänge
■— — s. — -— *" - 1— mnrne

Bienenhonig. Z
reines Naturprodukt der Biene ,
versendet in 5 und 9 Pfund Dosen
zu .15 .50 xl . Jl 9 per Nachnahme.
2. Schmälzte. Bientnjitfjtft ,

Ottenhösen . bad . Schwarzwal̂

Apfelwein ,
aoldklar , prima Qualität , aus nur
besten Sorten Aepfeln gekeltert, ä
Liter 26 Pf ., empfiehlt die Brrsand -
kelterei 8 . Moser , OtterSweirr . Bad .
Fäffer leihweise von 30 Ltr . an . An¬
erkennungen aus besten Kreisen
sähen zu Diensten. 1116a*



Ux . 1 . 4 Mittagbiatt . Montag , den 1. April 1912 . gtaotpoie | Tf | | E . Seitell

Meine Wohnung und mein Bureau befindet sich

von jetzt ab Körnerstrahe 8 .
Gleichzeitig bin ich statt unter Nr . 1231

künftighin unter Nr. 295
— an das Telephonnetz angeschlossen. —

Da ? bisher meiner Firma entgegengebrachte Vertrauen bitte

ich derselben auch fernerhin zu bewahreO und zeichne

Hochachtungsvollstund ergebenst

Wilhelm Doirecker
Asphalt -» Beton « u. Eisenbeton -Baugeschäst .

Lager : Westbahnhof.

Karlsruhe » den 1. April 1912 . 5290.2 .1

Bekanntmachung .

Wir beehren uns hiermit bekannt zu geben, daß wir unsere
Generalvertretung - fi»r Mittel - Baden mit dem heutigen Tage

Sem . Marrell Beniner
z.DarmftL- lerÄosinKarlsruhei.B.
übertrage » haben .

5755

Hochheim a. Main , den 1. April 1912.

_ Akttengefellfchafr
von

CWjtMßiMg t Empsehliiüg.
Hierdurch beehre, ich mich, ergebenst zur Kenntnis z,u bringen ,

daß ich am kommenden DienStag , den 2. April d. I ., Haizinger -
strafte Rr . » . hier , «ine

Bost « und Feinbäckerei
eröffne und bestrebt sein werde.

' durch Lieferung guter und schmack¬
hafter Backwaren mir das Vertrauen einer geschätzten Kundschaft
zu erwerben . — Ich bitte , meinem Geschäfte ein geneigtes Wohlwollen
entgegen zu bringen : ' ' '

„ 5813
Hochachtungsvoll

Richard Kniep , gepr. Bäckermeister.

Trauringe
massiv Gold ^ -SnoIrfS^ '

das Paar von 1* Mk . an
neueste Master in
reicher Auswahl .

Q . Klingele - Schrieber
n . d. Rondellplatz Eino. ErbprinzenstraBe 3 .
Bit 389 Rabattmarken .

und
für Handarbelisfchülerinnen , Ausftattungen , kaufen Sie gut und

* billig am betten Im 578,7

Spezial- Geschäft Oscar Beier ,
Kaiserstrasae 174 , bei der Hirschstrafie.

| Untcrrock -Stickcrclcn . |

Prima weichen
Roma -vur-

per Laib 6« Pfg .
empfiehlt -

Alois Zanetti ,
rel «ph. 2l07 . Kgisxrstr . 84 .
Butter , Käse-Engros u. Detail .

Hehr gut
bürgert .
empfiehlt Kreuzstr : SO , M . B11533

Zwecks 8rwmg
einer8. m . dH.

^vornehme gediegene Sache |

stiller oder
l tätiger Teilhaber !
mit ea. 30—50000Jt Kapi¬
tal sofort gesucht. Geff
Offerten , nur von Selbst
geoern, unter P . fl . 4275 an

>Rudolf Masse . Karlsruhe .
Vermittler verb. 5795 .2 .1 [

Äuhe gespielte pte Me Geige.
B11517 ' Aavelleustr . 7« . Part ., r .

Tisch,
rund , auf 3 Säulen , gesucht.

Offerten „Alttifch" oauptpostlgd.

Mein kkiMdks Kam
in der Südweststadt im ersten bis
dritten Stock mit je 2 grofto «
Zimmer , Küche rc .. Baikon. Veranda
u. Gärtchen ist für ca . 33000 Mk.
abzugeben. 2 .1

Mietzinseinnahme 2100 Mark .
^ Offerten unter Rr , 5781 an die
Expedition der ..Bad . Presse" erb.

4 Pianino
tzeHme SelegeOeikdW .
180 . S80 . 420 » 4»0 Mk . fämtl .
find kreuzseitig, Panzerstimmftock,
gute Fabrkt . m . 5 jährig . Garantie .

Chr . Stöhr . Pianofortrbauer .
Verl . Ritterttr . 11 . B11516.2.1

Kinderliegwagen jBrennodor ).
fast neu , zu verkaufen . B11440

Werderstrafte 87 . 4. Stock , r .

« I ,

Wer dauernd . Nebenerwerb durch
Adreharb . sucht , sende sof. s. Adr. u.
B11464 an d . Exp , d . »Bad . Presse " .

5793
Lchuhbranchc.
Per sofort 57

Anshilfs.
Verkäuferin

gesucht.
Schuhhaus „Romeo",

.Kaiserstrafte 56 .

auf
Mödel-Lavezier
if Akkordarbeit gesucht. 5784

_ Kronenstrafte Rr . 38 .
Jiiugerer , solider tüchtiger

Hausdiener
mit nur Ia Zeugnissen per alsbald
gesucht. 5781

Hugo Landauer .
^

Per sofort .suchen wir einen ehr-
hen und tüchtigen 5784 .2.1

Hattsburschen,
der auch Packen kann .

Ladeabnroer Sc Wolf ,
Schnh -saren en gros,

KarlÄSilhelmstsche 40 .

Sehr vorteilhafter

Herrenhemden
gute Macco -Qualität . . .

Herrenhemden
Sommer -Qualität . . . .

Herrenhemden
poröse Gesundheits -Hemden

Herrenhemden
prima Macco . . . . .

Herrenhemden
mit Percal-Einsatz . . . .

Herrenhemden
mit elegantem Pique -Einsatz

Auf Extra -Tischen ausgelegt .

Herrenhosen
gute Qualität, maccofarbig . . .

Herrenhosen
Sommer -Qualität .

Herrenhosen
gute Macco-Qualität . . . . .

Herrenhosen
prima ägyptische Macco -Qualität L

5731

. :
1 .70

.
2 .20

. . 2 .80

. . 3 .50

. . 1 .95

. . 3 .50

Herrenjacken
gebleichte Macco-Qualität

Herrenjacken
Filet-Qualität , . . I

1 .70

1 .90

2 .20
2 .50

1 .30

60j
mit 5 Prozent Rabatt - Marken.

Rlldolf V leser ,
Kaiserstr . Nr .

153 .

Lehrling gesucht
aus guter Familie . Hofbäckerei- er . Markgrasenstr . 36. B ' ^ °

C
Nach Metz perf. Köchin gesucht.
Ebensolche nach Pforzheim in

, kl. Haushalt . Rach Freiburg
Mädchen für alle Arbeit in

Fremdenpension gesucht . B11524
Näheres bei Karoline Käst.

Waldstratze 88 , 2. Stock,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Stellen finden:
II , jung . Kellnerinnen , Beiköchin ,

Cafeköchin , Mädchen, für Haus¬
arbeit und servieren HauS- und
Küchenmädchen sowie junger Haus¬
bursche . Stelle sucht : jüngeres
Büffetfräulein . B1152I

krau Anna Höfler , Zähringerftr . 811
gewerbSmäßigeStellenvermittlerin

M Stetten finden:
, Servierfräulejn , Mädchenzum

servier , u . Hausarb ., Beiköchin .
HauS» u . Küchenmädchen . B11o20
D. Sophie Mayer , Waldhornftr .44
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

V. Stellen finden
Köche, Zapfbursche, HauS-
burfchen für Wirtschaften,

Wäscherin für nach B .-Baden und
Küchenmädchen . 5792

Josef Wolfarth , Steinstr . 18
gewerbsmäßiger Stellenvermittler

Zjgarelleii -Arbejlkriii
auf nur saubere Arbeit per sofort
gesucht . Ob »' . WolotecnhA ,
Kaiser -Allee 45 . » 11466

Besseres
Mädchen gesucht
auf IS . April für Küche u.
Haushalt . 5780
Heimle, Durlacher -Allee 58 .

Tüchtiges Allemmädche»
welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeiten übernimmt , aus
1 . April gesucht . Guter Lohn : Zeug¬
nisse erforderlich. » 11454

- Douglasstraße 24, 4 , Stock .
Suche zum 15. Avril ein tüchtiges

Mädchen , NLK
versteht u . zu Hause schlafen kann.

Näheres bei Korlntenbcrsc ,
Kaiserstrafte 118. , ,5753 .2.h

QilÜhrfum nn Haushalt er>
ALwvryew , fahren , sof. ge¬
sucht ; dasselbe kann sich im bügeln
ausbilden . Fr . Maisch , Reu-
wascherei , Dteinstratze 19. B11530

Tüchtig. Mädchen
für häusliche Arbeit sofort gesucht .
Bl 1489 Parkffr . 7. 3. Stock .

Ein tücht. Mädchen für 3 Std .
des Morgens , für dauernd gesucht .
5790_ Leopold strafte 51.

Ein brav . , fleiß. Mädchen wird
für pünktliche Hausarbeit sogleich
oder später gesucht. BI1438.2 .2

Herrenstt . ße 46 , 3. Stock .
Gesucht auf sofort ein braver ,

fleißiges Mad che » , das etwas
rochen kann und alle Hausarbeit
verrichtet. B11519

Hlrschstrafte 40 . 3. St
Gesucht wird aus 15. April ein

kräftiges , reinliches Mädchen für
sämtliche Hausarbeiten . 5788
Gartenstraße 23 , III, . 8—12, 2—5U.

Monatsfrau
für einige Stunden nachmittags
gesucht. 5794

Werder ». 87 . vart .

Monalssrau gejucht.
» 11478 Amalienstr . 75 . Hof. 2 . St .

Lehrmädchen ,
welches das Kleidermachen gründ¬
lich erlernen will , sofort od . später
gesucht. Offerten unter Nr . Bl 1475
an die Exped. der „Bad . Presse " .

J * ' Mädchen , ”1C
welches Kleidermachcn erlernen
will, kann eintreten .
» 11463 Hirschftraßc 25.

LehrmSdchen
welche das Bügeln gründlich er¬
lernen wollen, können lof . eintreten .

Fr . Maisch . Neuwascherei,
» 11529 Steinstr . 19.

I Stellen - Gesuche . l
Düng . Schneider

sucht eine paff. Stelle zur Erler¬
nung der Damenschneiderei .

Offerten unter Rr . 8311453 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Wild . , jung , gröülein
sucht Stelle als Gesellschafterin
u . Reifebegteiterin . auch auswärts .

Gefl. Anfragen unter Rr . B11468
an die Exp. der ^Bad . Preffe " . 2.1

Fräulein -
tüchtig im Nähen , sucht in feiner
Damenschneiderei Stellung zur
weiteren Ausbildung bei bescheid .
Ansprüchen. Off . unter B11467 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Balkon, Hebelstraße 11 , 1 Treppe
hoch , direkt am Marktplatz gelegen ,
sofort zu vermieten . Näheres par¬
terre bei Götz . Bankgeschäft . 5791

Wohnung IV . St . von 4 Zim .,
1 Badzim ., Küche u . Keller für 1 .
Juli 1912 zu vermieten . B11125

Adlerstraße 6, I . Stock.
1 Zimmerwotmung (Hinterhs .)

mit Küche an alleinstehende - Frau
sof. od . spät , zu vermieten . Preis
10Mk. monatl . Näheres » 11392.2.2

Rüstpnrrerstrafte 8 , 2 . Stock.
1 Zimmerwohnnng (VorderdS . )

mit Küche , Glasabschl ., aus 1 . Mai
oder früher zu vermieten . Näb.
Bl 1393 .2.2 Werderstr . 7« . Ist . Iks .
Bttrgerstraste 6, nächstd . Ludwigspt . ,
ist im Bordcrh . freundl . 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubeh . per sofort
od . 1 . Juli an kl . Familie zu verm .
Näh. 2 . St . bis 4 Uhr . » 1148»

Bürgerstratze 6, Seitenbau , freundl .
2 Zimmer - Wohnung mit Zubehör
sofort oder 1 . Mai an kl . Familie
zu vermieten . Näh . Vorderhaus ,
2 . Stock , bis 4 Uhr . » 11481

Durlacherstr . 43 ist eine fdl . Par¬
terrewohnung ft. 2 Zimmern . Küche
und Keller an 2 oder 3 Personen
sofort zu vermieten . » 11545

tÄerwigstraße 58 ist im 8. Stock,
HthS . , eine schöne , 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Mai an pünktl .
Mieter zu vermieten . » 10464

Näh . daselbst Vdhs . 2 . Stock.
VU ief iw 0 CSs+rt ff IffultTPMtirtsir . 6? i |i uu i.. cim,

Wohnung , 4 Zimm ., Balkon , Küche ,
Keller, Maniarden , auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfr . im Hause b.
Herrn Hasselwander im Laden und
Markgrasenstr . 36, 2. St . B11540

Luisenstraße 41, Vorderst , Woh¬
nung . 1 Zimrnkr , Küche, Keller,
an Leute ohne Kinder sogleich od.
später zu vermieten. B11390

Näheres 2. Stock.
Rankestraßc 8 schöne Einziwmcr -
Wohnung , III . St ., mit Koch . u.
Leuchtgas, GlaSabschluß, an kl.
Famrlre auf 1 . April zu vermiet .
Näh . Luisenstr . 39 . II . B11278

Schillerstraße 37IV . ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng an kleine , ruh.
Familie auf 1 . Juli oder früher
zu vermieten . B11439

Weltzienftratze <6 , 3. St . schöne,
großeDreizimmtt -WLAvmgmit
Bad , Balkon , Veranda ^ . 1 . Juli
zu vermieten . Näher . 3. St . , lkk.

Werderplav 33 ist eine schöne
Wohumkg von 2 Zimmern , Küche,
Keller u . Speicherkammer ankleine
Familie auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres 2 . Stock, rechts. Bl 1471

Werderstratzc 10 , Seitenbau , 3. St .,
ist eine 3 Zimmer -Wohnung mit
Keller , Anteil an Waschküche,
Trockenfpeichcrauf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Erfr . Vorderst , 2 . St . B" " '

Winterstrafte 27 ist eine schöne
3 «Zimwerwohnu »g ohne vis-ä-vis
an kl . ruh . Familie auf 1. Juli
zu vermieten . » 11500 .2 .1
Näheres 3. Stock , rechts.

Stadtteil Rüppurr ,
4 Zimmer , Veranda , Mansarde,
Garten u . Zubehör, der Neuzeit
entsprech. , in schöner Lage, aus 1 .
Juni oder 1 . Juli zu vermieten.
Preis 430 jt . Zu besichtigen zw .
10 u . 4 Uhr. Näheres daselbst
Nastatterstr . 37 . II . B11385

Penfionsanerbielen.
Turtacher Allee 16, 3 Treppen,

sind schön möblierte Zimmer , freie
Ausstcht, sogleich an solide , bessere
Herren zu vermieten . B1140S .2 .2

8ck nt« . Siituner
» 11479 Gerwigstrafte 52 , III, r .

ünräSTÄ «
Wielaudtstrafte 10 , 3. Stock , I.
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . B11513
Douglasstraßc 22, 3 . Stock.

3ü oetrn. sut möbl. 3immer
» 11511 .2 .1 Schützenstrafte 65 a» 1J.
- Zu vermieten schön möbliertes
Zimmer , Ecke Wcstendstraße . auf
1 . April . 5695.8 .2

Viktoriastrafte 23 . 1 Treppe.
Möbl . Part, -Zimmer , sep . Eing .,
ist sofort an Fräulein oder Herr
billig zu vermieten . B11522
Auaustastr . 13 , bei Karlstr . vart . l.
Kleineres möbliertes Zimmer ist

mit oder ohne Kost billig zu verm.
Bll527 ... Zähringerstraße 82 . Ist

Gut mobl. Zimmer mir schöner,
freier Aussicht - ist mit Pension zu
vermieten . Näheres Amalienstr. 19,
1 Treppe hoch . 211492.3.1

Ab 15 . April in Herrschaftshaus
1od2Parl .-Zimmer
möbl. oder -unmöbk., mit oder ohne
Pension an gebild . Daine abzu-
aebcn . Näheres unter Nr . Bl 1469
in der Exp. der „Bad . Presse"

. 2.1
Adlerstraße 1 , pari . , Schlotzplab ,

ist schön möbl. Wohn - u . Schtas -
zimmcr und ein einzel. Zimmer
sofort billig zu vermiet. B11411

Akademiestratze 53, 1 Treppe, schön
möbliertes Zimmer mit guter
Pension bei alleinstehenderDame
sofort zu vermieten. B11391

Amalienstr. 71» 2 Treppen , Ging .
Leopoldstraße, ist ein freundlich
möbliertes Zimmer billig zu Ver¬
mietern_ Bl 1536

Älumeustrafte l » , 1 Treppe hoch,
ist sofort gut möbliert . Zemmer

billigst abzugeben . .5311501 .
Bürgerstratze 8, 2. St . , ist sreundl .
2 fenstrig., gut möbliertes Z. __ , _ _ Zimmer
zu vermieten ._ Bll 514

Hirschftraße 52, 3. Stock, ist schön
möbiertes Zimmer in ruhigem
Hause, nahe der Waldstraße sof.

. billig zu vermieten ._ B114,8
chirschftr . 66, 2 Treppen , ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu per -
mieten . - - - B11526

Kaiserstraße 49, 3 Treppen , ist ein
freundliches gut möbliert . Zinrmer
sofort m vermieten . Bl 1537

Kaiserstratze 58, 4 Treppen , rechts ,
ist ein einfach möbliertes Zim -
mer auf sof . bill. zu verm . B11461.

Karlstrafte 26, HI . , ist ein sreundl .
möbl . Zimmer sofort zu vermiet .

Zn erfragen Karlstraße 29,
Bäckerladen. » 11406

Äarlstraße 64, pari . , zwei, gut mö
blierte Zimmer (auch einzeln ) , in
freier Lage zu vermieten . B1 1459

Krenzstraße Rr . 22, 2 . Stock, ist ein
schön möbl. Wahn - und Schlaf -
zimmrr Rühe Bahnhof an 1 oder
2 Herren sofort billig zu ver¬
mieten. B11894

Kurvenstrafte 5, part . , gut möbl .
Zimmer' zu vermieten . » 11362

Leopoldstr . 13, 1. «stock, ist ein schö -
nes Zimmer mit guter Pension
zu vermieten ._ » 11472,2. 1

Leopoldstr . 13, Hinterhaus , 2 . St . ,
ist ein einfaches Zimmer zu ver -
mieten. _ » 11473

Leopoldstr. 15, 3. Stock, ist ein schön
möbliertes , großes Zimmer mit

guter Pension zu vermieten . » 1,m

Leopoldstraße 29 , part ., ist ein gut ;
möbliertes größeres Zimmer aus ;
1 . April od. spät , zu verm Bl 14 55

Leffingstraße 33, 1 . Stock, möbl .
Maasardenzimmer für 2 M per
Woche sofort zu verm . B11417

Sofienstraße 69 , IV . , schön möbl .
Zimmer ohne Bis -a -vis , mit Pen¬
sion 55 M per Monat sofort zu
vermieten. B11415

Waldstratze 85 . Seitenbau 2 Tr . ,
ist ein gut möbl . Zimmer mit , 2
Fenstern an ein Fräulein sogleich
zu vermieten . » 11378

Wilhelmstb . 16 ist im 2 . St . ein '
schön möbliertes Zimmer für
12 Mk . monatlich , sofort zu ver¬
mieten^ ^ _ » 11525

Wilhelmstraße 68, 3 . Stock, rechts ,
ist ein gut möbliertes großes . Hel- ;
lcs Zimmer sofort oder später zu ,
vermieten ._ . » 11404

Zährinaerstrafte 3S , 3. Stock iH .,
gut möbliertes Zimmer sofort bil -
ig zu vermieten . » 11528

Zirkel 26, 3. fetatf, ist schön modl .
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten . » 11515

Kl. Haus zum Sllleinbewohnen
oder freundl .. ruh . IZtmmerwoh -
imug per 1 . Juli von piinktl . Fa¬
milie gefmht (M >ttelstadt ). Offert ,
mit Preis unter Nr . » 11484 an bie
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Kinderloses Ehepaar sucht per
1 . Juli schöne 3—4 Zimmerw »hn .
mit Bad , 3. od . 4. Stock bevorzugt ,
in der Nähe Turlachertor . Offert ,
mit Preis unt . Rr . » 11282 an
die Exped . der „Bad . Presse " erst.
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Handschuhe

Damen-GIacö-Handschnhe
Lammleder. 2 Druckknöpfe . 1.45

Damen-Suede , echt französisch
3 Perlmuttknöpfe . 1 .75

Damen-Glacü-Handschuhe
Ziegenleder . . 1.95

Damen-Glacö-Handschuhe
echt Juchten . 2.25

Damen-Haudschuhe, imit.Wasch¬
leder, gelb, 12 Knopf lang . 1.10

Damen-Handschuhe, imit.Wasch¬
leder; gelb, kurz . . . . . 0.75

Herreu-Haudschuhe, Lammleder,
ganz gesteppt . .

Herren-Handscljuhe, e.cht Nappa
mit engl. Daumenschnitt . .

Herren-Handschube, Nappa,
durchgefärbt .

Herren-HandscHuhe, imit. Mocha
ledereinfass ., Perlmuttknöpfe

2.25

3.20

1 .75

1 .45

Herrenartikel

Farbiges Oberhemd, „Turf*, prima
engl. Zefir Einsatz u. Mansch. 3.65

Farbiges Oberhemd, . Noblesse *
weiß , grünlich, vornehme
Fantasiedessins . . . . . . 4L8

Herren-Weste , ap . Leinenstreifen 3.45
Herren-Weste , einfarbig Tuch,sehr modern . 5.90
Weiche Herren-Sportkragen,weiß

und beige, Panama . . Stck . 50^
Weiche Herren-Sportkragen

farbig Sportflanell . . Stck . 60 -J
Celluloid-Einlage . . Stck . 10 -̂

Breite Selbstbinder , aparte Gold¬
töne in modernen Streifen und
Bordüren . Stck . 95 ^

Herren-Sporthut, , 80 Gramm“
weiche Flauschquaiität
. sehr chick*

. 3.75
Herren-Gummimäntel, Ia. Quali¬

täten . . . Ausnahmepreis 21.—

Bettwäsche

Gartendecken

Soweit Vorrat Für Soweit Vorrat

Extra » Angebote zu Ausnahme » Preisen.

Weiße Kissenbezüge , fusioniert
u. genähter Bogen St 1 .20, 95 65 -/

Weiße Kissenbezüge , hew . Quai,mit imit Klöppel u. Stickerei -
Einsätzen . . . . . Stck . 95 -f

Weiße Kissenbezüge , handfest.aus gutem Cretonne . Stck . 1 .45
Parade -Kissen, mit Hohlsaum,eleganten Stickerei -Einsätzen

und Spitzen . 4.95 3.45 2.95 1.95
Damast - Bezüge , weiß , seiden¬

glänzende Qual. . . . 4.95 3.45
Bunte Bezüge , aus gut bewährt .

Qualitäten . . . . . . 3.75 3.45
Bettücher , gut. Halbl. 160/225 St . 2.45
Oberbettücher , 150/225 , prima

Cretonne, festoniert . . 3.10 2.75
Oberbettücher, m . eleg . Sticker .-

Einsätze und Spitzen . 6.95 5.95

Osterkarten
in grosser Auswahl .

Garten - Möbel
und Balkon -Möbel äusserst preiswert

Klapp -Möbei-Garnitur, für Balkon und Garten
Sessel , ff. lackiert o er » Tisch, ff . lackiert Bank, ff. lackiert

Stück . . . . wie Abbildung . 5.25 und 5.90 Stück . .

Peddigrohrsessel,wieAbbildung Tisch mit echt eichener Platte
mit durchflochtenem Sitz 50 X 50 cm 90X55 cm

Stück . , 11.50 Stück 8.25 13.50

Peddigrohrsessel mit durchflochtenem Sitz,

Künstlerdecken . . 95 -f
Kaffee - Decken mit und ohne

Fransen in großer Muster¬
auswahl . . . 3.25 2.95 2.45 1 .95

Garten- u. Kaffee-Decken , eleg .
Gobelinmust. 130X165 cm 4.75 3.75

Künstlerdecken , hell u . dunkel¬
farbig, 135X135 cm . . 3.50 2.40

Künstlerdecken in geschmack¬
vollsten Farben - Stellungen ,
135X170 cm . 4.50 3.75

Ein Posten Künstler-Decken , Original
Wiener Entwürfe , waschechte Qua¬
litäten , in weiss und ecru Fond
130X170 cm . . . . 7.25 5.75
150X200 cm . . . . 9.50 7.50
160X222 cm . . 13.— und 10.50

Rollschutzwände
Ia. Fabrikat, Eiche lackiert
150X150 cm . . 12.75
165X165 15.50
165X200 . . . . . 19.
175X250 . . . 25 .75

Blumenkasten

Peddigrohrsessel ,wie Abbildung
mit durchflochtenem Sitz

Stück . . . . . . . 12.—

einfache Ausführung 6.75

Triumphstuhls Jacquardbezug,
ohne Armlehne . . . . . . 1 .75
mit Armlehne . 2.50
mit Armlehne und Beinstütze . 3.65

Feldstuhl
wie Abbildung

zusammenklappbar
mit Jacquard-Bezug

Grösse 12 3
Preis

grün gestrichen 50
Stück 68 82

Zum Umzug.

Kleiderhalter 4 Haken 5 Haken
42 H 52 H

Bauerntische , S. poliert 4.25 3.45 2AS
Paneele , ff. poliert und graviert

6L0 4^5 L25 L5V
Paneele , lackiert , von 45 A an
Paneele , Eiche 80 100 125 cm

6.75 8.50 12.—
Blumenkrippen, weiss lackiert , 72 cm

lang . . . . . . Stück 5.90
Klavierstühle , ff. poliert . . . 8.75
Bücherbretter , 2teilig . Stück 95 h
Bücherbretter z. Stellen 9.75 7.75 L25

. . 42 und 28 A

. . 3A5 bis 95 -S)
nussbaumartig

60 42 32 A
. . . Stück 3.90

, . . Stück 1.25
. 3.25 2.75

48 ^ 68 ^ 88 -f

90 100 cm

Kammkasten . .
Handtuchständer
Handtuchhalter ,

Büstenständer . .
Waschständer . ,
Schirmständer , Eisen

Hausapotheken
mit 15 '/» Rabatt

Küchenhoker . . . . Stück 1 .95

Küchenstühle, sehr solid Stück 2.95
Putzschränke . . 9 .75 6.35 bis 3.50
Nudelbretter . . . . Stück 1 .95
Gewürzschränke . Stück 1.10 85 A
Putzkasten . Buche * . . 58 und 40

Besteckkasten , Buche . . . 58 H

Grosse TonnenetagLren Stück 95 H

Seilhaspeln . . . . .
Nudelrollen Ahorn . .
Fleischklopfer Ahorn .
Kartoüelstösser Ahorn .
Servierbretter

Stück 30 A
Stück 38 A
Stück 28 A
Stück 30 H

. . . Stück 95 A
Stück 1.10 58 48 A

.. . 2.25 1 .85 US

. . . Stück 1.10
. . . 10% Rabatt

Kinderstühie, zusammenklappbar
6.90 5.90 3.75

Markttaschen
Armkörbe .
Schnurböcke
Leiterwagen

i mit eis. SicherheitsbügelLeiter 557 stufen
2l95 3.90 4.75

Flurgarderoben m. geschl . Spiegel
von 13.50 an.

Toilette -Eimer, emailliert . 1 .95 1 .10
Volksbadewanne . . von 12.75 an
Sitzbadewanne . . . von 6.75 an
Gartengießkannen . . 1 .70 1 .40 85 -s
Pendel mit echt. Grätzinbrenner 7^—
Gas-Zuglampe, Schirm mit Perl¬

fransen u. Messingbekrönung 14A0
Gas-Zuglampe m . echt . Grätzin¬

brenner, Schirm 35 cm . .
Wandarme m. echtem Grätzin¬

brenner . 5,90
Wandarme für Stehlicht . . . 2.90
Gasschläuche , verzinkt . . < 1.10
Gasherdanzünder . 0.30

Auf Spiegel und Bilder
10 % Rabatt .

Kostenlose Zustellung aller Waren in den Orten unserer Automobillinien .

Geschwister

KNOPF Osterbilderbücher
in grosser Auswahl .

mts

U

19.50

Gasherde mit 2 Ellipsebrennern
und 2 Fortkochstellen . . 13J50

Gasherd-Tische , dazu passend 5.90
Brathauben, zu fast sämtlichen

Tischen passend . 11.50
Teppichkehrmaschinen von 7.50 an
Blumentöpfe, mod. Form Stck . 95-f
Blumen-Ampeln m. Kette , mod.

Form . . . 1 .20

Reisekörbe in sehr großer Auswahl
zu billigen Preisen .

1 Posten Tafelservice ff. dekor.
für 6 Personen , 23 Teile . . 9.7S
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